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- Beschluss -

rTtbr1nger

L Politik Ingo Ziola, Antragsberechtigt für den Pachausschuss

Gremium Sitzungsdatum Ergebnis

Bürgerschaft (BS) 22.02.2024 ungeändert beschlossen

Prütbericht und Prütvermerk des Jahresabschlusses

2015 des Städtebaulichen Sondervermögens

Stadtumbau Ost — Schönwalde 1 (SSV 193)

Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft nach seiner Sitzung vom 10.01.2024
den abschließenden Prüfvermerk als Grundlage für die Beschlussfassung zur Feststellung des
Jahresabschlusses des Städtebaulichen Sondervermögens 193 (SSV 193) Stadtumbau Ost —

Schönwalde 1 für das Haushaltsjahr 2015 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den Prüfbericht
zum Jahresabschluss 2015 des SSV 193 des Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis
und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus der
Prüfung des Jahresabschlusses 2015 zeitnah auszuräumen.

Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen

34 0 0

Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes JA 2015 SSV 193 öffentlich

Anlage 2 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes JA 2015 SSV 193 öffentlich

Anlage 3 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses JA 2015 SSV 193
öffentlich
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1 Allgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

Entsprechend § 1 Abs. 1 KPG M-V obliegt der Gemeinde die örtliche Prüfung ihrer Haushalts- und

Wirtschaftsführung als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises. Der Rechnungsprüfungsausschuss

führt die örtliche Prüfung durch. Er hat sich des RPAs zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs

ausschuss und das PPA sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen ( 1 Abs. 5 KPG M-V). Die

Endverantwortung für die örtliche Prüfung obliegt dem Rechnungsprüfungsausschuss.

Die örtliche Prüfung umfasst nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V die Prüfung des Jahresabschlus

ses, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie der Einhaltung der Grundsätze ordnungsgemäßer

Buchführung.

1.2 Gegenstand der Prüfung

Das Rechnungswesen und der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß

§ 60 KV M-V und der § 24 bis 53a GemHVO-Doppik wurden von der Verwaltung unter der Ge

samtverantwortung des CBs erstellt.

Gegenstand der Prüfung war der vorgelegte Jahresabschluss 2015 mit den Bestandteilen:

• Ergebnisrechnung

• Finanzrechnung

• Bilanz

• Anhang

Des Weiteren wurden die dem Jahresabschluss beigefügten Anlagen in die Prüfung einbezogen:

• Anlagenübersicht

• Forderungsübersicht

• Verbindlichkeitenübersicht

• Übersicht über die über das Ende des Hhj. hinaus geltenden Haushaltsermächtigungen

• Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden

Auszahlungen

• Angaben zu den Vorräten des SSVs — Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten

• Darlehensübersicht

• Grundstücksverzeichnis

• Zuwendungsübersicht

Weitere Anlagen sind die Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der

liquiden Mittel und der Kassenkredite im Haushaltsjahr (Muster 5a) und die Übersicht über die

Erträge und Aufwendungen, die lt. § 48 GemHVO-Doppik Bestandteile des Anhangs sind.
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Entsprechend § 3a KPG M-V ist der Jahresabschluss dahingehend zu prüfen, ob

• er ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage der Gemeinde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchfüh
rung vermittelt und

• die gesetzlichen Vorschriften sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen orts-
rechtlichen Bestimmungen beachtet worden sind.

In die Prüfung sind die Buchführung, die Inventur, das Inventar und die Übersicht zu den örtlich
festgesetzten Nutzungsdauern der Vermögensgegenstände einzubeziehen.

1.3 Beauftragung eines sachverständigen Dritten

Das RPA der UHGW hat entsprechend § 1 Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses
2015 des Sanierungsgebiets Stadtumbau Ost - Schönwalde 1 - SSV 193 das RPA Wolgast als sach
verständigen Dritten hinzugezogen. Darüber hinaus wurde das RPA Wolgast mit der Beratung bzgl.
derAbstimmungder korrespondierenden Konten zwischen dem Kernhaushalt und dem Städtebau
lichen Sondervermögen beauftragt.

Das RPA Wolgast hat über die beauftragten Prüfhandlungen einen Bericht mit Datum vom
15.11.2023 vorgelegt. Dieser ist als Anlage 1 beigefügt. Das RPA der UHGW hat sich von der Rich
tigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt diese als eigene Prü
fungsfeststellungen. Details zu den einzelnen Prüfungsfeststellungen sind dem in der Anlage bei
gefügten Bericht des RPAs Wolgast zu entnehmen, eine Zusammenfassung ist unter Punkt 5 dar
gestellt.

1.4 Ergänzende eigene Prüfhandlungen

Durch das RPA der UHGW wurden zusätzliche Prüfhandlungen hinsichtlich der Ordnungsmäßigkeit
der Rechnungslegung durchgeführt. Die Gemeinde hat aufgrund gesetzlicher Vorschriften sowie im
Rahmen des internen Kontrollsystems Dienstanweisungen bzw. Arbeitsrichtlinien zur Ordnungsmä
ßigkeit des Rechnungswesens sowie für die Buchhaltung für das SSV zu erlassen.

Für das SSV wurden die Richtlinie zur Erfassung und Bewertung des Städtebaulichen Sonderver

mögens zur Einführung und Umsetzungdes neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens
(Arbeitsrichtlinie) sowie die Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für Städtebauliches Sonderver
mögen als separate Dienstanweisungen / Arbeitsrichtlinien vorgelegt.

Aus Sicht des RPAs besteht nicht zwingend die Notwendigkeit, Dienstanweisungen / Arbeitsrichtli
nien separat für das SSV zu erarbeiten. Es kann — sofern zutreffend - der Geltungsbereich von
Dienstanweisungen/ Arbeitsrichtlinien des Kernhaushaltes auf die SSV ausgeweitet werden, wie
es bspw. bei der DA 20-1 zur Organisation des Rechnungswesens — Geschäftsbuchhaltung und bei

der DA 20-2 für die Stadtkasse der UHGW bereits erfolgte.

Im Rahmen der Prüfung der Jahresabschlüsse des Kernhaushaltes wurde festgestellt und bean
standet, dass Dienstanweisungen / Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im
Entwurf vorliegen. Somit besteht die Notwendigkeit, diese umgehend zu erstellen bzw. zu überar
beiten und ggf. durch den OB für verbindlich erklären zu lassen.
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Bei der Buchführung mit Hilfe automatisierter Datenverarbeitung ist die Einhaltung der Grundsätze

ordnungsgemäßer DV-gestützter Buchführungssysteme gemäß § 12 Abs. 1 GemKVO-Doppik sowie

§ 26 Abs. 10 GemHVO-Doppik sicherzustellen.

Die UHGW setzt seit dem 01.01.2014 die doppische Finanzsoftware AB-DATA Web Finanzwesen

ein. Entsprechend Pkt. 3 der DA 10-34 erfolgte am 18.11.2019 die nach § 59 KV M-V zwingend

erforderliche Freigabeerklärung für die im Rechnungswesen eingesetzte Finanzsoftware durch den

OB rückwirkend zum 01.01.2014. Es wird darauf hingewiesen, dass das Zertifikat des Softwarean

bieters AB-DATA Web Finanzwesen zum 16.12.2022 ausgelaufen ist. Ohne gültige Zertifizierung

des Programms hat die Kommune als Anwender selbst einen umfassenden Test auf haushalts-

rechtliche und lT-technische Mindeststandards durchzuführen und zu dokumentieren. Eine ent

sprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fachamt nicht vorgelegt

werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung dar.

1.5 Weitere Feststellungen

Für die Städtebaulichen Sondervermögen und den Kernhaushalt einer Kommune gibt es korres

pondierende Konten. Diese Spiegelbuchungen wurden nach Aussage des Fachamtes zum Teil vor

genommen, sie wurden im Rahmen der Prüfung jedoch bisher noch nicht vollständig abgestimmt.

Es wird darauf hingewiesen, dass Korrekturen aufgestellter Jahresabschlüsse bzw. die noch aufzu

stellenden Jahresabschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen ggf. Auswirkungen auf den

Kernhaushalt haben können (Ergebnisvorträge in der Ergebnisrechnung sowie Salden der Ein- und

Auszahlungen in der Finanzrechnung). Eine umfassende Abstimmung dieser Spiegelbuchungen

zwischen den Städtebaulichen Sondervermögen und dem Kernhaushalt erfolgt im Rahmen einer

separaten Prüfung.

0
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2 Bestätigungsvermerk

Entsprechend § 1 Abs. 4 KPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss

der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs

ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen. Die ört

liche Prüfungumfasstgemäß § 3 Abs. 1 Nr.1,3 bis 5 und 8 KPG M-Vauch die PrüfungderJahres

abschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Ein

haltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung

wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bilanz, dem

Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des
Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost - Schönwalde 1 - SSV 193

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2015 geprüft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß § 60 KV M-V und den rele

vanten Regelungen der GemHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung unter der Gesamtverant

wortung des Oberbürgermeisters erstellt.

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei

lung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des
Rechnungswesens abzugeben.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat entsprechend § 1
Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 des Sanierungsgebiets Stadtumbau
Ost-Schönwalde 1 - SSV 193 das Rechnungsprüfungsamt Wolgast als sachverständigen Dritten hin

zugezogen. Über die beauftragten Prüfhandlungen wurde ein Bericht mit Datum vom 15.11.2023
vorgelegt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat sich von

der Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt diese als eigene
Prüfungsfeststellungen. Ergänzende Prüfhandlungen wurden durch das Rechnungsprüfungsamt

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsichtlich der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungsle
gung durchgeführt.

Das Rechnungsprüfungsamt Wolgast hat die Prüfung des Jahresabschlusses unter Beachtung des

§ 3a KPG M-Vvorgenommen. Die Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten

und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Anlagen zum
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelten Bil

des der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über das wirt
schaftliche und rechtliche Umfeld der UHGW sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück
sic hti gt.

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des auf die Rechnungslegung bezogenen internen

Kontrollsystems sowie die Angaben im Rechnungswesen, Jahresabschluss und in den Anlagen zum
Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist der Auffassung, dass
die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet.
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Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststeilungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst-

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ ver

bucht. Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steiler

164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“

ab 2013 in der Biianzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden

ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschiagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhalt- (
lich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur ist mit dem Jahresabschluss 2015 noch nicht erfolgt.

3. Gemäß § 15 Absatz 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende

des Folgejahres verfügbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen und

laufenden Auszahlungen nicht zulässig. Es wird empfohlen, Ermächtigungsübertragungen

grundsätzlich nur im Rahmen des Wertaufheiiungszeitraumes für die aufzuhoienden Jah

resabschlüsse im zwingend notwendigen Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu ver

zichten. Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsübertragungen zwi

schen laufenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher

Höhe bestehen. Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf alle 3 Konten

aus.

4. Sofern kein gültiges Zertifikat des Softwareanbieters der im Rechnungswesen eingesetzten

Software vorliegt, sind durch die Kommune als Anwender selbst umfassende Tests auf

haushaitsrechtliche und lT-technische Mindeststandards durchzuführen und zu dokumen

tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fach-

amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der Buch

führung dar.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschluss und die den Jahresabschiuss erläuternden Anlagen

mit den genannten Einschränkungen den Vorschriften gemäß § 60 KV M-V und der § 24 bis 53a

GemHVO-Doppik sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtiichen Bestimmun

gen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sa

nierungsgebiets Stadtumbau Ost (SUB) Schönwaide 1- SSV 193.

Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder

vermögens Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost- Schönwalde 1 SSV 193 entsprechend der vorgeleg

ten Unterlagen ergänzend festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2015 364.724,63 EUR.
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Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2015 63.6 %.

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2015 36,4 %.

Das Jahresergebriis vor Veränderung der Rücklagen 2015 beträgt 0,00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2015 0.00 EUR.

Das Jahresergebnis 2015 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0.00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2015 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von -166193.28 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von -166.193.28 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt 59.760.54 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31.12.2015

auf neue Rechnung beträgt -106.432.74 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushallsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2015 ein Haus
haltsausgleich in der Finanzrechnung nicht gegeben

Die lnvestitionsauszahlungen betragen in 2015 296.074.93 EUR.

Die Investitionseinzahlungen betragen in 2015 295.714.73 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 148.087.73 [UR.

Bestann liquide Mittel 31.12.2015 230.960.41 EUR

Das Rechnungsprufungsamt erwartet die zeitnahe Ausräumung rler gegebenen Prüfungsfcststel
lungen mit dci Eistellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifswald, 05.01.2024

. (‚*‘

Di. Arnes Oestieich

Anrisleiterirr des RPAs der LHGW
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Unversitats- und Hansestadt

Greifswald



Stadt Wolgast
Der Bürgermeister
Rechnungsprüfungsamt
Sölvesborger Str. 2
17438 Wolgast

1

Zuständigkeitsbereich
Amt Am Peenestrom. Amt Anklam—Land. Amt Lubmm

Hansestadt Anklam. Gemeinde HerinsdorL Stadt Pasewalk
Amt Usedom-Nord. Amt Uecker-Randow-Tal. Amt Züssow

Wolgast, 15. November 2023

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1.12.2015

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

für das Städtebauliche Sondervermögen

„Stadluinhau Ost (SUß, — Schönivalde 1“ — SSVJ93

durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Wolgast

im Zuge einer Drittprüfung

Das Rechnungsprüfungsamt und

den Rechnungsprüfungsausschuss

der tJniversitäts- und Hansestadt Greifswald

Prüferin : Frau Sylvia Eschenauer

(Leiterin Rechnungsprüfungsamt Vv‘oI gast)

(
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15.11.2023 330



Bericht über die Prüfling des Jahresabschlusses der UHGW
für das SSV 193 - SUB Schönwalde 12015 durch das RPAWolgast

1. Allgemeines

1.1 Prüfungsauftrag

Gemäß § 36 Abs. 2 KV M-V i. V. mit § 1 Abs. 2 KPG M-V haben Gemeinden, Städte und Ämter

grundsätzlich einen Rechnungsprüfungsausschuss einzurichten. Der Rechnungsprüfungsausschuss

flihrt die örtliche Prüfung gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 KPG M-V durch.

Die Bürgerschaft der

Universitits- und Hansestadt Greifswald

hat pflichtgemäß einen Rechnungsprüfungsausschuss eingerichtet.

Er hat sich des Rechnungsprüfungsarntes nach § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG M-V zu bedienen.

Gemäß § 1 Abs. 5 KPG können sich das Rechnungsprüfungsamt und/oder der

Rechnungsprüftingsausschuss, soweit erforderlich und in Teilaufgaben. sachverständiger Dritter als

Prüfer bedienen.

Die UHGW hat mit Datum vom 05.08.202 1 nach erfolgtem Verfahren einer Verhandlungsvergabe

ohne Teilnahmewettbewerb dem RPA Wolgast einen Auftrag zur „Beratungsleistung bei der Prüfung

der Jahresabschlüsse der städtebaulichen Sondervermögen“ erteilt.

Die persönlichen Einschränkungen des § 2 Absatz 7 KPG flur die Tätigkeit als sachverständige Dritte

sind im Zuge der Inanspruchnahme des RPA Wolgast nicht gegeben.

Die Ämter Am Peenestrom, Anklam-Land, Lubmin, Usedom-Nord, Uecker-Randow-Tal und

Züssow, denen durch die amtsangehörigen Gemeinden auch die Prüfung der Haushaltswirtschaft

übertragen wurde, sowie die Hansestadt Anklam, Stadt Pasewalk und die Gemeinde Ostseebad

Heringsdorf haben mit Abschluss des „Öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Rechnungsprüfung“ eine

Verwaltungsgemeinschaft gebildet und bedienen sich für die Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß

§ 3 KPG M-V einschließlich der Prüfung der Jahresabschlüsse und der Abschlüsse der

städtebaulichen Sondervermögen der Ämter, amtsfreien und amtsangehörigen Gemeinden des

Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wolgast. Hierzu hat die Stadt Wolgast vertragsgemäß ein

Rechnungsprüfttngsamt, dem die Aufgaben nach dem Umfang des § 3 KPG M-V obliegen,

eingerichtet.
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Das Rechnungsprufungsamt der UHGW bedient sich insofern des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt

Wolgast im Rahmen der Beratung und zur Prüflingsunterstützung flur ihre städtebaulichen

Sondervermögen.

1.2 Prüfungsumfang

Die Prüfung bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 3 1. Dezember 2015 des SSV 193 - SUB

Schönwalde 1 nebst den gesetzlichen Anlagen nach § 60 KV M-V i.V.m. § 64 II und IV KV M-V und

§ 136 und 165 des BauGB und der zugrunde liegenden Buchführung und des Belegwesens des

Haushaltsjahres 2015 nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V.

Die Verantwortung flur die Ordnungsrnäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss nebst den

gesetzlichen Anlagen trägt der Oberbürgermeister, Herr Dr. Stefan Fassbinder.

An der Aufstellung des von der Verwaltung erstellten Jahresabschlusses nebst den gesetzlichen

Anlagen haben wir nicht mitgewirkt.

Sofern Änderungen an den Jahresabschlussunterlagen aufgrund unserer Prüfungsfeststel lungen

angezeigt waren, wurden diese. soweit möglich, durch die Verwaltung vorgenommen und in den

vorliegenden JAB übernommen.

Unsere Aufgabe war es. den Jahresabschluss nebst den gesetzlichen Anlagen einer Prüfung

dahingehend zu unterziehen. ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und zum

Jahresabschluss sowie die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen beachtet worden sind.

Ober Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der

„Praxishilfe Jahresabschlussprüfung“ in der Fassung vom 29.04.2011 den vorliegenden

Prüfungsbericht.

Der Prüfungsbericht bezieht sich auf den von uns geprüften Jahresabschluss zum 3 1.12.2015 nebst

dem Jahresabschluss gesetzlich beizufügenden Anlagen, der diesem Prüfungsbericht insgesamt als

Anlage angefügt ist. Der Prüfungsbericht darf nur im Zusammenhang mit dem geprüften

Jahresabschluss verwendet werden und dient der Berichterstattung an das Rechnungsprüfungsamt

und den Rechnungsprüfungsausschuss und weiteren Gremien der UHGW sowie zur weiteren

Verwendung an die Bürgerschaft.

Nicht Gegenstand der Prüfung war eine Nachprüfung der Bewertungen zur Eröffnungsbilanz sowie
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der Vollständigkeit der Erfassung. Ebenfalls nicht Gegenstand war die Ordnungsmäßigkeit der

Verwaltung.

Sie wurde so gestaltet, dass auf der Basis von Stichproben Aussagen über die Vermögens-, Ertrags-

und Finanzlage des SSV möglich waren.

Die Stichprobentiefe erfolgte aufgnind des hohen Risikos in den ersten Jahren der Aufstellung von

Jahresabschlüssen in hoher Tiefe von 80 — 100 %.

Ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfung waren die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb

der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Die Verantwortung für die Vermeidung und

die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den Organen der UHGW.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfling haben

wir so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und des

durch die Anlagen zum Jahresabschluss vermittelten Bildes der Bilanz, Finanz- und

Ergebnisrechnung des 5 SV wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des SSV und die Ermittlung der Werte zur

Eröffnungsbilanz sowie den bereits verbuchten Werten und den vorliegenden Anhängen verschafft.

Darauf aufbauend haben wir uns ausgehend von den Strukturen und der Organisation der Verwaltung

der UHGW mit den Aufgaben und Abläufen in der Verwaltung bezüglich der Aufstellung und

Verbuchung des SSV beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der

Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche zu den erfolgten Veränderungen und

Entscheidungen im Buchungswesen haben wir anschließend untersucht, welche Maßnahmen die

Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen und ob diese hierzu geeignet sind.

Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren

Prüfungsvorgehens berücksichtigt. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Verwaltung

eingerichteten organisatorischen Maßnahmen in einzelnen Bereichen von der Richtigkeit des zu

überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten, haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen

eingeschränkt.
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In der Hauptsache kamen unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der

Wirtschaftlichkeit im Folgenden Einzelfaliprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster

Auswahl und analytische Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungssicherheit zur

Anwendung.

Für die Beurteilung der Wesentlichkeit haben wir uns an den seitens des Innenministeriurns

herausgegebenen Empfehlungen orientiert.

Zur Prüfung der einzelnen Vermögenswerte und Schulden lagen uns der

Zwischenverwendungsnachweis der UHGW, die Buchungsnachweise in Form des Kassenjournals,

die Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und die ergänzenden Anlagen zum SSV

vor. Saldenbestätigungen über Bankbestände, Forderungen und Verbindlichkeiten wurden wegen Art

und Umfang nicht angefordert. Rechtsanwaltsbestätigungen zum 31.12.2015 waren ebenfalls nicht

vorzulegen.

Alle verlangten Aufklärungen und Nachweise sind uns von den benannten Auskunftspersonen der

UHGW in erforderlichem Umfang erbracht worden.

Die Vollständigkeitserklärung (entsprechend der Vorgabe in der „Praxishilfe

Jahresabschlussprüfung“, in der Fassung vom 29.04.2011) wurde unsererseits vorausgesetzt.

Rechtsaufsichtlich wird aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums die Nicht-Erstellung eines

Rechenschafisberichtes gemäß § 49 KV MV für das Jahr 2015 nicht beanstandet. Die UHGW hat

daher auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes für 2015 verzichtet.

Dies wird durch das Rechnungsprüfungsamt mitgetragen. ( )

In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen bis

lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt Heraus-

rechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen Jahresabschlüsse in den

SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem letzten noch offenen Jahresab

schluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für den laufenden Saldo der Finanz

rechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den nachfolgenden Ausführungen wer

den die entsprechenden Beträge benannt.
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1.3 Rechtliche Grundlagen

- GemHVO Doppik und GemKVO-Doppik

- Verwaltungsvorschriften zur GemHVO und GemKVO

- Kommunaler Kontenrahmen und Kontenrahmenplan des Landes MV

- Leitfaden Städtebauliches Sondervermögen mit Anlagen sowie Praxishilfe Jahresabschlussprüfiing

des NKHR-Projekts

- FAQ des Projekts NKHR M-V

- BBR für das SSV der UHGW i.V.m. der BBR der UHGW

- Arbeitsrichtlinie SSV

- weitere Grundlagen, insbesondere Bürgerschaftsbeschlüsse

Die Haushaltssatzung für das Jahr 2015 wurde am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der UHGW be

schlossen, von der Kommunalaufsicht am 17.04.20 15 genehmigt und am 27.04.20 15 veröffentlicht.

Damit ist diese am 06.05.20 15 rückwirkend in Kraft getreten.

2. Grundsätzliche Feststellun2en

2.1 Feststellungen zur Ordnungsmaßigkeit der Rechnungslegung

2.1.1 EDV

Die Verwaltung verwendet die Finanzsoftware AB-Data-kommunal.

Die Freigabe des Programms erfolgte durch den Oberbürgermeister rückwirkend zum 01.01.2012

am 11. August 2015, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB am

18.11.2019 rückwirkend zum 01.01.2014.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänderungen. Dies ist zulässig.

Die Aufteilung gemäß der Muster des NKHR-Projekts war aus den Anlagen nicht unmittelbar

ersichtlich und wurde abgeleitet.

2.1.2 Buchungswesen

Die Begleitung des städtebaulichen Sondervermögens erfolgt durch die Stabstelle Stadtsanierung.

Damit war seitens der UHGW die Verpflichtung gegeben, parallel zu den Abrechnungsanforderungen

für Sanierungsgebiete die doppischen Verbuchungen im städtischen Rechnungswesen abzuleiten, in

das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden Jahresabschluss nach den
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Vorschriften der KV M-V und der GemHVO zu erstellen.

Im Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahres berücksichtigt. Diese

stimmen insgesamt mit dem Zwischenverwendungsnachweis gegenüber dem LFI überein.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten- und

Produktrahmenplanes des Landes M-V und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchftihrung geprüft.

(*
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3. Vorjahresabschluss

Das Haushalts- und Rechnungswesen des SSV 193 - SUB Schönwalde 1 wurde zu Beginn des

Haushaltsjahres 2012 auf das NKHR-MV umgestellt. Der Jahresabschluss zum 3 1.12.2014 mit einer

Bilanzsumme von 1.000.352,3 1 €, einem Anlagevermögen von 0,00 € und einem Eigenkapital von

0,00 € ist vom Rechnungsprüfungsamt Wolgast als beauftragten Dritten mit Datum vom 25.04.2023

geprüft und vom Rechnungsprüfungsamt der UHGW mit einem eingeschränkten

Bestätigungsvermerk mit Datum vom 28.04.2023 versehen worden.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat sich mit Datum vom 06.06.2023 der Einschätzung

angeschlossen.

Die Bürgerschaft stellte den Vorjahresabschluss 2014 am 10.07.2023 fest.

Die Veröffentlichung erfolgte am 01 .08.2023.

Folgende Feststellung wurde zum Jahresabschluss 2014 getätigt und waren zum

Jahresabschluss 2015 auf ihre Umsetzung zu iiberprüfen:

- Gemäß § 15 Absatz 1. Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende des

Folgej ahres verfligbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen und

laufenden Auszahlungen nicht zulässig.

Es wird empfohlen, Ermächtigungsübertragungen grundsätzlich nur im Rahmen des

Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholenden Jahresabschlüsse im zwingend notwendigen

Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu verzichten.

Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Emßchti gungsübertragungen zwischen

laufenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe

bestehen. Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

> Dies betraf analog auch das Jahr 2015.

- Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steiler 164 nicht

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“ ab 2015 in
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der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die Be

griffe Kapitalertragsteuer, Zinsab schlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich deckungs

gleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine Korrektur

sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

Die Korrekturen konnten ruin JAB 2015 noch nicht erfolgen.

n

(
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4. Analyse der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 31.12.2015 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten des

Vorjahresabschlusses gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

31.12.2014 31.12.2015 ±1-

€ €

Aktiva

Immaterielle

Vermögensgege Hstiinde 0.00 0.0 0.0() 0.0 0.0()

Sachanlagen 0.00 0.0 0.00 0.0 0,00

Finanzanlagen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Vorrite 486. 1 25.37 48.6 58.909,35 16.2 -427.216,02

Prirat 1?i(tr/?U1‘e Objekte 0,00 0,0 0,00 0,0 0,00

- öf/ent/i(I? iiitrbare Objekte 466. 125,37 48,6 56.909.35 16.2 -427.216,02

Forderungen 135.178.80 13.5 74.854.87 20.5 -60.323.93

Liquide Mittel 379.048.14 37.9 230.960.41 63.3 -148.087.73

Rechnungsahgrenzungsposten 0,00 0,0 0.00 0,0 0,00

Bilanzsumme Aktiva 1.000.352,31 100,() 364.724,63 100,0 -635.627,68

Passiva

Kapitalrlicklage 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Zweckgebundene Rücklagen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Ergebnis vortrag 0,00 . 0.0 0.00 0.0

Jahresergehnis 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

= Eigenkapital 0,00 0,() 0,00 0,() 0,00

Sonderposten 543.744,27 54.4 23 1.952.29 63.6 -311.791.98
— Sonderposte,i rum

An/agei‘ernz?igen 0,00 0,0 0,00 0.0 0,00
— .Soiideijosten Jfl1 U(lt ‘i,,t:hc,rc‘

Objekte 0,00 0,0 0.00 0.0 0,00
— Soizdeiposien (i/felit/i( /1

iiutrba,e Objekte /77.566,01 17,8 25.063,74 7,7 -/49.462,27

— Erl Item‘ Aiiruli/u,u,‘cn auf

Saiideijio.‘teii 366. 178.26 36.6 203.668,55 55.9 -162.309.71

Rückstellungen 0.01) 0.0 0.00 0.0 0.00

Verbindlichkeiten 456.608,1)4 45.6 132,772.34 36.4 -323.835.70
- Aii:a/i/ungen auf Beste//u,,,,‘e,i

Geajeunle 148.603,68 14,9 -0,01 0,0 -148.603,89

Rechnungsahgrenzungsposien 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Bilanzsumme Passiva 1.000.352,31 100,0 364.724,63 100,0 -635.627,68
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Die Vorjahreswerte werden in Klammern gezeigt.

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote 63,6 % (54,4 %)

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote fasst das Eigenkapital und die zur Finanzierung des Vermögens

vereinnahmten Fördermittel in Form der Sonderposten zusammen und setzt sie ins Verhältnis zur

Bilanzsumme.

Diesen Mitteln stehen das Vorratsvennögen mit insgesamt 16,2 % (48,6 %) der Bilanzsumme

entgegen.

Aktiva

Anlaevermöen 0,00 € (0,00 E)

Das Anlagevermögen ist der Teil des Vermögens, welcher der dauerhaften Aufgabenerfüllung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grundsätzlich zusammen aus den immateriellen

Venögensgegenständen, den Sachanlagen und Fi nanzanlagen.

Im städtebaulichen Sondervermögen werden hierunter regelmäßig lediglich die Zuwendungen

(immaterielle Vermögensgegenstände) und Darlehen (Finanzanlagen — sonstige Ausleihungen) an

Dritte für Sanierungsmaßnahmen erfasst. Da das Sondervermögen lediglich vorübergehend zu

Sanierungszwecken gegründet wurde, ist die langfristige Bildung eines Anlagevermögens nicht

beabsichtigt. Sanierungen öffentlicher Infrastruktur u. ä. werden nach Abschluss in das

Anlagevermögen der UHGW übergeben.

Zuwendungen an Dritte (Immaterielle Vermögensgegenstände) sind im SSV nicht ausgereicht

worden.

UmIaufvermöen 364.724,63 € (1.000.352,3 1 €)

Das Umlaufvermögen sind die Werte derjenigen Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt

sind, dauerhaft im Sondervermögen zu verbleiben. Es erfolgen keine Abschreibungen, die Bewertung

erfolgt zum Marktwert im Rahmen des Niederstwertprinzips.
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Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 58.909,35 € (486.125,37 €)

Privat nutzbare Objekte waren im SSV nicht auszuweisen.

— Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 58.909,35€ (486.125,37€)

Folgende Maßnahmen sind dargestellt:

Maßnahme Bestand 2014 Zugang Aktivierung! Ausweis in Bestand

Ausbuchung J‘‘rbindlichkeit JAB 201 5

en

Umgestaltung 483.237.26 € 210.459,81 € -635.158,52€ 58.538,55 E 58.538,55€

Bahnhof Süd

Feuerwehr- 0.00€ 85.615,12€ -85.615.l2€ 0,00€ 0,00€

zufahrt

Greifschu le

Errichtung 2.888,11€ 0,00€ -2.517,31€ 370,80€ 370,80€

Kleinspielfeld

Summen 486.125,37 296.074,93 -723.290,95 € 58.909,35 € 58.909,35 €

Unterjährige Zugänge bei den lnvestitionsrnaßnahmen erfolgten in Höhe von 296.074,93 €.

Die Maßnahmen Umgestaltung Bahnhof Süd und Feuerwehrzufahrt Greifschule wurden aktiviert und

in den Kernhaushalt übergeben. Aus der bereits aktivierten Maßnahme Kleinspielfeld bestanden

Verbindlichkeiten, die in 2015 teilweise beglichen wurden.

Auf den Restbestand der Maßnahmen bestehen Verbindlichkeiten i.H.v. insgesamt 58.909,35 €.

Forderungen und sonstige Vermö2enseenstiiIIde 74.854.87 € (1 35 1 7880 €‘1

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen

aus Transferleistungen 28.083,75 € (92.65 1,44 €)

aus den nunmehr vorliegenden Abrechnungen ergaben sich gegenüber privaten begünstigten Dritten

aus vor 2012 fertiggestellten Maßnahmen noch weitere offene Forderungen aus Mittelabrufen.

Weitere Forderungen wurden beglichen bzw. erstattet.

- Privatrechtliche Ford. aus Lieferungen und Leistungen 28.262,12€ (19,16€)

Zinsforderungen aus dem Treuhandkonto des ehemaligen Sanierungsträgers bestehen unverändert

in Höhe von 19,16€. Daneben bestehen weitere Forderungen aus Vergleichen i.H.v. 28.242,96 €.
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— Sonstige Forderungen gegen den sonstigen

öffentlichen Bereich 43,25 € (24.042,45 €)

Forderungen gegenüber dem Finanzamt aus Sohdaritätszuschlägen und Kapitalertragssteuern

bestanden i. H. v. 43,25 E (42,45 f).

- Sonstige Vermögensgegenstände 18.465,75€ (18.465,75 €)

Die Forderungen gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger aus dem Bestand des

Treuhandvermögens sind hier ausgewiesen.

Guthaben bei Kreditinstituten 230.960,41 € (379.048,14 €)

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Bankbestand des Treuhandvermögens, das durch die

UHGW nach Aufhebung des Vertrages mit dem Sanierungsträger fortgeführt wurde. Er ist durch den ‘

Zwi schenverwendungsnachweis unterlegt und entspricht in der Veränderung zum Vorj ahresabschluss

dem Gesarntsaldo der Finanzrechnung.

Passiva

EienkapitaI 0,00 € (0,00 €)

Hier wären grundsätzlich nur eingebrachte Grundstücke (D4-Vermögen) zu spiegeln, die nicht

vorhanden waren.

Im Städtebaulichen Sondervermögen können aufgrund der hierfür geltenden besonderen Vorschriften (
keine Jahresüberschüsse oder Jahresfehlbeträge in der Ergebnisrechnung entstehen.

Sonderposten 231.952,29 € (543.744,27 €)

Sonderposten werden aufgrund rechtlicher Vorschriften gebildet, wenn Förderun gen, Spenden oder

Beiträge Dritter zur Finanzierung von Vermögensgegenständen gewährt wurden. Im städtebaulichen

Sondervermögen werden dazu aus Vereinfachungsgründen sämtliche gewährte Zuwendungen

zusammengefasst und die prozentualen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zuordnung zu den

einzelnen Aktiva nicht möglich ist, erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhältnissen.

Die Finanzierungsverhältnisse stellen sich lt. kontenrnäßiger Zuordnung aus der Überleitung zum

Vorjahresabschluss und den Buchungen zum Jahresabschluss wie folgt dar:

15.11.2023 Sit 1530



Bericht über die Prüfling des iahresahschlusses der UI-IGW
flur das SSV 193 - SUB Schönwalde 12015 durch das RPAWolgast

2014 in% Zugang 2015 2015 In%

Bund 3.611.461,80 21,26 0,00 3.611.461,80 21,26

Land 8.363.901,01 49,24 0,00 8.363.901,01 49,24

Stadt 5.010.082,04 29,50 0,00 5.010.082,04 29,50

Summen 16.985.444,85 100,00 0,00 16.985.444,85 100,00

Nicht förderfähige Kosten und zusätzliche Eigenmittel sind in 2015 seitens der Stadt gezahlt worden

für:

- Freianlage Greif-Schule mit 5.300,00 €

- Zufahrt Greif-Schule mit 15.000,00€

- Busbahnhof Süd mit 225.000,00€

Diese werden nicht in die Finanzierungsverhältnisse einbezogen und über die erhaltenen

Anzahlungen auf Bestellung zusätzlich zur allgemeinen Finanzierung der öffentlich-nutzbaren

Objekte bzw. über die Anzahlungen auf sonstige Sonderposten ausgewiesen.

Daneben erfolgten Einzahlungen für den Bestand des Treuhandvenuögens und die Übernahme von

Drittmittelraten durch die UHGW.

— Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten 28.083,74€ (177.566,01 €)

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilanzstichtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren

Objekte.

Der städtische Anteil wird hier nicht dargestellt, da dieser unter „Anzahlungen auf Bestellungen der

Gemeinde für Maf3nahrnen an öffentlich nutzbaren Objekten“ (4.10.2) auszuweisen ist.

Das Verhältnis der Förderungen bezieht sich auf die o.g. Sätze. Zum Anteil der Stadt kommen die

zusätzlichen Eigenanteile hinzu.

Sonderposten Bestand 2014 Zugang Aktivierung/ Restbestand

Öffentlich-nutzbare Ob. Abgang 201 5

Sopo Bund 25.637,31€ 51.978,63€ -77615.94€ 0.00€

Sopo Land 59.277,26€ 120.381,03 € -179.658,29€ 0,00€

Summe Passiva 84.914,57 € 172.359,66 € -257.274,23 € 0,00 €
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Bericht tiber die Prüfung des .Tahresabschlusses der U1-IGW
für das SSV 193 - SUB Schönwalde 12015 durch das RPAWolgast

Anteil Stadt 148.60388 E 31 7.412,84 E -466.016,72 E -0,01 E

Sw,,‚ne 233.518,45 f 489. 772,50 f 723.290,95 f -0,01 f

Finanzierungsmittel

Netto öff -nuizb. Objekte 233.518,46€ 296.074,93 E -529.593,39€ 0,00 f

Verbindlichkeiten/5‘EB 252.606,91 E -193.697,56€ 58.909,356

Insgesamt 486.125,37€ 296.074,93€ -723.290,95€ 58.909,35€

Differenz 0,01 €

Das Verhältnis der Sonderposten bezieht sich auf den Vorjahresbestand mit Fortschreibung für die

unteijährigen Zugänge. (_
Die Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten in 2015 belaufen sich auf insgesamt 296.074,93

€‚ Verbindlichkeiten i.H.v. insgesamt 193.697,56 € wurden beglichen. Aktivierungen erfolgten i.H.v.

723.290,95 €‚ weiter 58.909,35 € sind unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen wund werden nicht

in den Sonderposten gespiegelt. In den Sonderposten sind die Verrechnungen der zusätzlichen und

nicht förderf‘ähigen Ei genanteile der UHGW berücksichtigt.

Es entstand eine Rundungsdifferenz i.H.v. 1 Cent im städtischen Anteil zu der Aktivposition. die zu

einem späteren Zeitpunkt korrigiert wird.

In 2015 kamen weitere Forderungen gegenüber den privaten Bevorteilten auf Ausgleich von

Forderungen für bereits in Vorjahren fertiggestellte Maßnahmen i.H.v. 418,20 € hinzu, die in den

Maßnahmen der öffentlich-nutzbaren Objekte nicht gespiegelt ist. Teilweise erfolgten

Vorfinanzierungen durch die UHGW auf Forderungen des SSV.

Der insgesamt ausgewiesen Betrag bezieht sich auf die auf der Aktivseite ausgewiesene Forderung

aus der vor 2012 bereits abgeschlossenen Maßnahme „Umgestaltung Freianlagen Waldorfschule“.

— Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten 203.868,55 € (366.178,26 €)

Hier werden gnindsätzlich die übrigen in der Bilanz ausgewiesenen und noch nicht für Investitionen,

bzw. laufende Zwecke verwendeten Mittel zusammengefasst dargestellt.
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Bericht tiher die Prtifung des Jahresabsehlusses der UHGW
flur das SSV 193 - SUB Schönwalde 12015 durch das RPAWolgast

Erhabene Bestand 2014 Einzahlung Verwendung Korrekturen Zum Restbestand

Anzahlungen Ausgleich 2015
auf sonstie Ergebnis
Sopo

Rechnung

SopoBund 62.629,24€ 0,00€ -51.978,63€ 10.819,02€ 6.749,63€ 28.219,26€

Sopo Land 188.410,53€ 0,00€ -120.381,03€ 24.920,01 € 15.632,73 € 108.582,24€

Sopo Stadt 115.138,49€ 0,00€ -123.715,27€ 66.278,15 € 9.365,68 € 67.067,05 €

Summe 366.178,26€ 0,00 € -296.074,93 € 102.017,18 € 31.748,04 € 203.868,55 €

Aus Programmrnitteln erfolgten unterjährig eine Einzahlungen von Bund und Land und UHGW mit

0,00 €. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten wurden mit 245.300,00 € eingezahlt

und den Sopo für öffentlich-nutzbare Objekte und Anzahlungen auf Bestellungen zugerechnet.

Für die Investitionsauszahlungen waren 296.074,93 € zu verwenden. Die Mittel wurden in die Sopo

für öffentlich-nutzbare Objekte (s.o.) umgebucht.

Aus Mitteln Dritter und Pfändungen erfolgten Einzahlungen für in Vorjahren abgeschlossene

Maßnahmen sowie Verteilungsbuchungen aus zusätzlichen Eigenanteilen und nicht-förderfähiger

Kosten der UHGW i.H.v. insgesamt 102.017,18€, die entsprechend der Förderverhältnisse aufgeteilt

und hierzu umgebucht wurden. (s. Spalte Korrekturen)

Zum Ausgleich der Ergebnisrechnung wurden insgesamt 31.748,04 € in Differenz zwischen Erträgen

aus Auflösung und unter Zuschreibungen in die Sonderposten verbucht. Dieser Betrag widerspiegelt

die Differenz aus sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie dem Bestand der liquiden

Mittel.

Die städtischen Anteile in Höhe von 67.067,05 €‘ (115.138,49 E) wären demnach in der Bilanz der

UHGW unter der Akiivposition A 1.1.5., Konto 0192 geleistete Anzahhingen auf i,nnmaierielle

Verniögensgegenstände auszuweisen gewesen.

Der Gewinn in Höhe von 9.365,68 E (6.901,11 &) hätte lili/er den laiifi‘nden Erträgen/Einahlungen

ausgewiesen werden inössen und ist fiir die Fortschreibung des Musteis‘ 5a relevant.

Verbindlichkeiten 132.772,34€ (456.608,04€)

— Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 113.935,80 € (307.633,36 €)

Hier werden die noch offenen Verbindlichkeiten aus der Zahlung der Trägervergütung 2012 mit

55.397,25 € ausgewiesen. Hinzu kamen Verbindlichkeiten für die Investitionsanteile öffentlich-
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Bericht über die Prüfling des Jahresabschlusses der UHGW
für das SSV 193 - SUB Schönwalde 12015 durch das RPAWolgast

nutzbarer Objekte mit 53.060,58 € (252.236,11 €) und Sicherheitseinbehalte mit 5.477,97 € aus der

Maßnahme Umgestaltung Bahnhof Süd.

— Verbindlichkeiten gegenüber dem

sonstigen öffentlichen Bereich -0,01 € (148.603,88€)

Die Anteile der Stadt für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten werden als „Erhaltene

Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde“ ausgewiesen. (so. Sopo öffentlich-nutzbare Objekte)

Hierin sind zusätzliche Eigenanteile und nicht förderf‘ähige Kosten flur die zwischenzeitlich

aktivierten Maßnahmen verwendet worden. Der negative Betrag ergibt sich aus einem

Rundungsfehler, der mit dem JAB 2016 korrigiert wird.

Die Summe wäre im Jahresabsehluss der UHGW spiegelbild/ich immiter der Aktiva—Position 1.2.10,

Konto 091] mit der Bezeichnung „ Geleistete Anzahlungen ciufSachanlagen “ darzustellen gewesen.

Aus dieser Position erfolgt grundsätzlich die Aktivierung und Übernahme der fertiggestellten Objekte

im Kernhaushalt mit den dazugehörigen Sondemposten.

Der Restbestand bezieht sich dabei grundsätzlich auf noch nicht fertiggestellten Maßnahmen abzgl.

Verbindlichkeiten zur korrespondieren Aktivposition. Es sind nur noch Verbindlichkeiten

auszuweisen, sodass keine laufenden Maßnahmen mehr zu spiegeln waren.

- Sonstige Verbindlichkeiten 18.836,55 € (370,80 €)

Hier sind die nach 2016 auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte i.H.v. unverändert 370,80 € zzgl. des

seitens der UHGW an das Sanierungsvermögen gezahlten Bankbestandes des ehemaligen

Sanierungsträgers mit 18.465,75 € ausgewiesen.

Zusa mmenfassun

Insgesamt wären aus dem Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildmethode in

der Bilanz der UHGW auf der Aktivseite 67.067,04 € (Vol]ahr: 263.742,37 € abzgl. jahresbezogen

196.675,33 €) auszuweisen gewesen, die eigenkapitalstärkend wirken.

Zusätzlich zu den investiven Zahlungen der UHGW in 2015 an das SSV wären künftig im Zuge der

Korrektur des Musters 5a 9.365,68 € (6.901 ‚11 €) in das laufende Saldo als laufende Einzahlungen

mit laufenden Erträgen umzubuchen.
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Bericht tibet die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
flur das SSV 193 - SUB Schönwalde 1 2015 durch das RPA Wolgast

Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile in‘ Höhe von 5.006.944,81 € (ohne

zusätzlicher Eigenanteile) in das städtebauliche Sondervermögen eingebracht.

Gemeinsam mit den geflossenen Fördermitteln des Bundes. Landes und Eigenanteilen der

Wolinungsunternehmen sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen in Höhe von

22.251.398,02 € getätigt worden.
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4.2 Ertragslage

Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW
flur das SSV 193 - SUB Schönwalde 1 2015 durch das RPA Wolgast

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlen der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2015 zugrunde.

Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2015 ergibt sich Folgendes:

Gemäß § 16 GemHVO ist der Haushalt im Ergebnis ausgeglichen.

von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren mindestens ausgeglichen ist.

wenn er unter Berücksichtigung

Fehlbeträge aus Vorjahren waren aufgnind grundsätzlicher Regelungen zum verpflichtenden

Ausgleich auf 0.00 € in der Ergebnisplanung und Ergebnisrechnung nicht gegeben.

Planmäßig war mit einem Jahresergebnis in Höhe von 0,00 € gerechnet worden.

Inanspruchnahmen der ein- bzw. gegenseitigen Deckungsfähigkeit und Zweckbindungen sowie Über-

15.11.2023 Sii 2130

Ergebnis
2015

Gesamtermächtigungen
2015

€ € €

+1-

Steuern und ähnliche Abgaben 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Zuwendungen. allgemeine Umlagen. sonstige

Tranfererträge 0.00 0.0 1 . 185.00 0,3 —1. 185,00

Pn s‘at- und öffentlich-rechtliche
Leistungsentgclte 0.00 0.0 0.00 0.0 0,00

Kostenerstattungen und —umlagen 0.00 0,0 0,00 0.0 0,00

Zins- und sonstige Finanzertrüge 25.! 7 0.0 52. 100.00 1 1.6 —52.074.83

Übrige Erträge 328.080,22 100.0 395.000.00 88,! -66.919.78

dto‘on: Bestandserhöhooi,‘en 296.074.93 90.2 395.000,00 68,1 -98.925.07

&‘St(lIidSl‘el7flhIUh‘roflee,I -723. 290, 95 -220,4 -935.100,00 -206,6 21 1.809,05

Summe der Erträge 326.105,39 100,0 448.285,00 100,0 -120.179,61

Personalaufwendungen 0,00 0.0 0.00 0.0 0.00

Aufwendungen flur Sach— und
Dienstleistungen 296279.61 90.3 867.500,00 193.5 -571.220.39

Abschreibungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Zuwendungen. allgemeine Umlagen. sonstige

Tranferaufwendungen 0.00 0.0 0.00 0,0 0.00

Zins- und sonstige Finanzaufwendungen 0.00 0.0 0,00 0,0 0.00

Übrige Aufwendungen 3 1.825,78 9.7 785.00 0.2 31.040,78

Summe der Aufwendungen 328.105,39 100,0 868.285,00 193.7 -540.179,61

Jahresergebnis (vor Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -420.000.00 -93,7 420.000,00

Veränderung der allgemeinen Kapitalrücklage 0,00 0,0 0,00 ‚ 0.0 0,00

Veränderung der zweckgebundene ii

Kapitalrücklage 0,00 0,0 0,00 0,0 0.00

jahresergebnis (nach Rücklagendotierung) 0,00 0,0 -420.000,00 -93,7 420.000,00

(
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Bericht über die Prüfling des Jahresabschlusses der UHGW
für das SSV 193 - SUD Schönwalde 1 2015 durch das RPA Wolgast

oder außerplanmäßige Aufwendungen waren nicht gegeben.

Ermächtigungsübertragungen aus dem Vorjahr erhöhten die Gesamtermächtigungen um 420.000,00

€ in den Aufwendungen.

Im Jahresergebnis wurden 0,00 € vor/nach Rücklagenentnahme ausgewiesen. In der

Ergebnisrechnung wurde der Haushaltsausgleich so sowohl jahresbezogen als auch gesetzlich gemäß

§ 16 II Nr. 1 GemHVO erreicht.

Ennächtigungsübertragungen wurden i.H.v. 5 18.925.07 € nach 2015 gebildet.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung eingegangen:

Zuwendungen, allgemeine Umlagen und

sonstige Transferertrage 0,00 € (737,76 €)

Hier werden grundsätzlich die in die laufenden Zuwendungen umzubuchende Förderanteile zum

Ausgleich der Ergebnisrecbnung ausgewiesen. In 2015 ergaben sich keine Erträge sondern

Aufwendungen (s.u.).

Zinserträge 25,17 € (246,63 €)

Für den unmittelbar bei der Stadt geführten Bestand ergaben sich Erträge in Höhe von 25,1 7 €.

Sonstige Erträge 328.080,22 € (562.906,25 €)

Unter dieser Position wurden negative Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für öffentlich-

nutzbare Objekte sowie aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen der Stadt

für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten mit 723.290,95 € dargestellt.

Daneben sind Kapitalertragsteuern mit 0,80 € (2,40 €) ausgewiesen.

Aus abgerechneten Maßnahmen war des Weiteren nachträglich durch die UHGW eingezahlte Er

träge aus einer Kontopf‘ändung nach Veruntreuung gegenüber einem Bauunternehmer i.H.v.

32.004.49 € zu verbuchen und den Maßnahmen zuzuordnen. Die Korrektur fihrte zu entsprechen

den Korrekturen bezüglich der Anzahlungen auf sonstige Sonderposten.
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Bericht über die Prüfling des Jahresahschlusses der UHGW
flur das SSV 193 - SUB Schönwalde 1 2015 durch das RPA Wolgast

Vernderun des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Im SSV wird anders als in der Recimungsführung der Gemeinden vorrangig im Umlaufvermögen

gebucht. Dabei erfolgt eine aufwandsorientierte Buchung über den Ertrag im Ergebnishaushalt.

Zuschreibungen zu den unfertigen Leistungen sind dabei als Erhöhung des Bestandes im Haben, Aus-

buchungen z.B. zugunsten der Aktivierung bei der Gemeinde als Verminderung des Bestandes im

Soll darzustellen.

So kann es schließlich zu negativen Beträgen kommen, wenn höhere Beträge bei der Gemeinde zu

aktivieren waren, als neue im Bau befindliche Maßnahmen hinzukamen.

In 2015 ergaben sich Bestandserhöhungen in Höhe von 296.074,93€. Diese beziehen sich auf Maß

nahmen an öffentlich nutzbaren Objekten:

- Feuerwehrzufahrt Greifschule 85.615,12€

- Umgestaltung Bahnhof Süd 210.459,81 €

Bestandsverminderungen wurden i.H.v. -723.290,95 € verbucht für die Aktivierung:

- Umgestaltung Bahnhof Süd -635. 158,52 €

- Feuerwehrzufahrt Greifschule -85.615,12 €

- des Kleinspielfeldes -2.517,31 €

Aufwendungen für Sach- und Dienst1eistunen 296.279,61 € (539.722,57 €1

Die den Investitionen zuzurechnendeii Zahlungen sind anders als im bestandorientierten Buchungs

wesen der Gemeinden nicht als Erhöhung des Anlagevenuögens gegen die jeweiligen investiven

Auszahlungen sondern aufwandsorientiert über die Ergebnisrechnung in den Konten 5269 an die

Finanzrechnungskonten zu leisten. Diese beliefen sich auf 296.074,93 €. ( )
Weitere laufende Planungsaufwendungen entstanden mit 204,68 €.

SonstieAufwendunen 31.825,78€ (24.168,07€)

Hier wurden Bankgebühren mit 77,74 € (36,74 €) sowie Zuschreibungen in die Anzahlungen auf

sonstige Sonderposten mit 31.748.04 € (24.13 1,33 €) verbucht.

Der städtische Anteil an den Zuschreibungen beläuft sich auf 9.365,68 € (7.116,76 €).

Die Gesamisuminen der Erträge verminderte sich um —120.179,6] E(—1.890,36 E,), der Aufwendungen

um -540.179,61 E(-40].890,36 E zu den Gesamtermächtigungen und sind im Wesentlichen au/nicht

realisierte Baumaßnahmen zurück zuführen.
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Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 193 - SUB Schönwalde 12015 durch das RPAWolgast

4.3 Finanzlage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finanzrechnung ftr das Haushaltsjahr 2015

zugrunde. Im Vergleich zu den Gesamtenächtigungen flur das Haushaltsjahr 2015 (inkl. genehmigter

über- und außerplanmäßiger Auszahlungen mit ihrer Deckung) ergibt sich Folgendes:

Ist Gesamtermiichtigungen
2015 2015 +1-

€ € €

Summe der laufenden Einzahlungen 323.861.63 100.0 130.900,00 100.0 192.961.63

Summe der laufenden Auszahlungen 490.054,91 151,3 1.119.836.11 855.5 -629.781.20

Jahresbezogener Saldo der
laufenden Ein- und Auszahlungen
vor planmäßiger Tilgung -166.193,28 -51,3 -988.936,11 -755,5 822.742,83

Summe der Einzahlungen aus
Investilionstiitigkeit 295.714,73 91.3 758.382,00 579.4 -462.667.27

Summe der Auszahlungen aus
lnvestitionstiitigkeit 296.074,93 91,4 7 15.000.0() 546,2 -418.925,07

Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit -360,20 -0,1 43.382,00 33,1 -43.742,20

FinanzmittelüberschussfFinanzmitt
elfehlbetrag -166.553,48 -51,4 -945.554,11 -722,3 779.000,63

Einzahlungen aus dci Au fnahrne von
Krediten für Investitionen 0,00 0,0 0,00 0.0 0,00
Auszahlungen für planmiißige
Tilgung von Krediten für
Investitionen 0,00 ‚ 0,0 0,00 0,0 0,00

sonstige Auszahlungen zur Tilgung
von Krediten für Investitionen 0,00 0,0 0,00 0.0 ‚ 0.00

Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Krediten für Investitionen 0,00, 0,0 0,00 0,0 ‚ 0,00

Saldo der durchlaufenden Gelder Lind
ungeklürten Zahlungsvorgänge 18.465,75 5,7 0,00 0.0 18.465.75

Veränderung der liquideii Mittel
und der Kassenkredite -148.087,73 -45,7 -945.554,11 ‚ -722,3 797.466,38

.Iahresbezogener Saldo der
laufrnden Ein- und Auszahlungen -166.193,28 -51,3 -988.936,11 -755,5 822.742,83

Zuführung zum investiven Bereich
aus einem positiven Saldo der
laufenden Ein— und Auszahl Lingen
zum 31.12.2015
Zu führung zur Deckung eines
negativen Saldo der laufenden Ein—
und Auszahl Lingen zum 31. 12.2015
aus dem investiven Bereich

Stand der liquiden Mittel zum
31.12.2015/ 2014 230.960,41 379.048,14 -148.087,73
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Bericht über die Prüfling des Jahresabschlusses dci UHGW
flur das SSV 193 - SUB Schöiw‘alde 1 2015 durch das RPA Wolgast

Die Finanzlage bezieht sich auf die während des Kalenderjahres 2015 tatsächlich erfolgten Ein- und

Auszahlungen. die von der Stadt nach Übernahme des Treuhandvermögens weitergeführt wurden

(Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mit dem laufenden Ergebnis des Ergebnishaushaltes nicht direkt vergleichen, da dort

u.a. periodengerechte Abgrenzungen in Form von bilanziell auszuweisenden Forderungen und

Verbindlichkeiten vorzunehmen waren. Der Finanzhaushalt berücksichtigt daneben auch Ein- und

Auszahlungen auf zum Vorjahresabschluss gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten, bzw.

Rechnungsabgrenzungsposten.

Haushaltsaus2leich:

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt war gemäß § 16 II Nr. 2 GemHVO aus dem Saldo der

laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -3 1 6.700,00 € unter Berücksichtigung vorzutragender

Beträge aus Vorjahren in Höhe von 59.760,54 € zu bilden und planmäßig nicht gegeben.

Über- oder außerplanplanmäßige Auszahlungen wurden nicht verbucht.

Ermächtigungsübertragungen aus dem Vorjahr i.H.v. 672.236,11 € für laufende Auszahlungen

erhöhten die Gesamtermächtigungen auf -988.936,11 € im Saldo.

In der Finanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -

166.193,28 € und damit eine Verbesserung in Höhe von 822.742,83 € zu den Gesamtermächtigungen

erwirtschaftet. Unter Berücksichtigung des Vortrags des positiven Kassenbestandes der laufenden

Rechnung in Höhe von 59.760,54 € war der Haushaltsausgleich bei einem negativen Saldo von

-l06.432.74€ nichtgegeben. (

Ermächtigungsübertragungen nach 2015 wurden i.H.v. 518.925,07€ gebildet.

Damit war sowohl der jahresbezogene, als auch der gesetzliche Ausgleich der Finanzrechnung

gemäß § 16 Abs. 2 Nr.2 GemHVO-Doppik nicht gegeben.

Der Haushaltsausgleich im SSV ist durch die Sondereffekte der mitzuftihrenden

bestandsverändernden Zahlungsverbuchungen nicht unmittelbar mit dem des Kernhaushaltes

vergleichbar. Es ist auch in Folgejahren von unausgeglichenen Finanzrechnungen auszugehen, olme

dass hierfür ein Haushaltssicherungskonzept zu erstellen wäre.
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Saldo aus Investitionstätigkeit

Planmäßig wurde mit einem Saldo aus Investitionstätigkeit von 363.382,00 € gerechnet.

Über- und außerplanmäßige investive Zahlungen wurden nicht verbucht.

Haushaltsermächtigungen aus dem Vorjahr wurden i.H.v. 320.000,00 € übertragen und verminderten

damit die Gesamtermächtigungen im Saldo auf 43.382,00 €.

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem negativen Saldo in Höhe von -360,20 € um

-43.742,20 € verschlechtert ab.

Dieser entstand insbesondere aus der gegenüber der Planung nicht durchgeflihrten Maßnahmen.

Hieraus wurden neue Ermächtigungsübertragungen mit 418.925,07€ gebildet.

GesamtfinanzIae

Durch einen negativen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -166.193,28€ und

einen negativen Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von -360,20 € wurde ein

Finanzinitteifehlbeirag in Höhe von -166.553,48 E erwirtschaftet.

Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge berücksichtigt die

Einzahlung der UHGW in Höhe von 18.465,75 € zum Ausgleich des positiven Bestandes des

Treuhandkontos beim Sanierungsträger aus 2012, die zu einer Verbindlichkeit auf Rückzahlung an

die UHGW führte.

Daneben wurden hier nunmehr für nach 2016 auszuzahlende Sicherheitseinbehalte aus 2014 i.H.v.

unverändert 370,80 € ausgewiesen.

Insgesamt ist so eine Veränderung der liquiden Mittel in Höhe von -148.087,73 € auf nunmehr

230.960,41 € (379.048,14€) gegeben.
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4.4 Anlagen

Gemäß § 60 Absatz 2 i. V. m. § 49 bis 53 GemHVO-Doppik sind dem Jahresabschluss

verschiedene Anlagen beizuftigen. Diese sind mit dem Anhang der UHGW vorgelegt worden.

Die Anlagen zum Jahresabschluss entsprechen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben der Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung überein.

Auf den Rechenschaftsbericht durfte verzichtet werden.

4.4.1 Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liguiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der ZahIunsfahikeit (Muster Sa):

Laut Muster 5a stellen sich die Bestände zum Vorjahresabschluss und die Liquiditätsentwicklung zum

3 1.12.2015 wie folgt dar:

Laufende Ein- und Auszahlungen aus Verwalttingstätigkeit:

Anfangsbestand laufende Ein- und Auszahlungen 59.760,54 €

+ Ergebnis20l5 -166.193,28€

.1. planmäßige Tilgungen von Krediten 0.00 €

— Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2015 -106.432,74 €

Investive Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:

Anfangsbestand investive Ein- und Auszahlungen 337.382,55 €

+ Ergebnis 2015 -360,20€

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2015 337.022.35 €

Durchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgän ge:

Anfangsbestand -18.094,95 €

+ Saldo 2015 18.465,75€

Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2015 370,80€

Stand der Liquiden Mittel zum 3 1.12.2014 379.048,14€

+ Veränderung2ol5 -148.087,73€

Stand der Liquiden Mittel zum 31.12.2015 230.960,41 €
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4.4.2 Übersicht iiber die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus e1tenden

Ermchtiunen

Es wurden in 2014 Ermächtigungsübertragungen auf 2015 für Investitionsanteile flur öffentlich-

nutzbare Objekte mit jeweils 672.236,11 € aus den laufenden Auszahlungsermächtigungen.

420.000.00 € aus den Aufwandsermächtigungen sowie 320.000,00 € aus den

Investitionszahlungsermächtigungen übertragen.

Die Übertragungen waren nicht zulässig. (s. Feststellungen).

Von den o.g. Mitteln wurden 123.925,07 € aus laufenden Auszahlungen und Aufwendungen weiter

übertragen und neue Ermächtigungsübertragungen i.H.v. 395.000,00 € aus Aufwendungen und

laufenden Auszahlungen gebildet. Insgesamt sind so aus Aufwendungen und laufenden

Auszahlungen 5 18.925,07 € in das Folgejahr übertragen worden.

FeststeI1un:

Gemäß § 15 Absatz 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende des

Folgejahres verfügbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen und laufenden

Auszahlungen nicht zulässig.

Es wird empfohlen, Ermächtigungstibertragungen grundsätzlich nur im Rahmen des

Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholenden Jahresabschlüsse im zwingend notwendigen

Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu verzichten.

Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsübertragungen zwischen laufenden

Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe bestehen.

Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

Von den investiven Auszahlungen wurden Ermächtigungsübertragungen aus 2014 i .H.v. 23.925.07

€ nach 2015 weiterübertragen und aus 2015 i.H.v. 395.000.00 € neu gebildet. Aus investiven

Mitteln sind so 418.925.07 € nach 2016 übertragen worden. Dies ist grundsätzlich zulässig.
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5. Abschließender Prüfvermerk

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1.12.2015 des städtebaulichen Sondervermögens

„Stadtumbau Ost (SUB) Schönwalde 1 — SSV 193“

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde gemäß § 1 Absatz 4 KPG M-V durchgeführt.

Die Prüfung bezog sich dabei auf den Jahresabschluss, die Anlagen und die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.

Im Ergebnis der Prüfung ergaben sich folgende zu beachtende Feststellungen aus 2014 und

2015:

- Gemäß § 1 5 Absatz 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum Ende des

Folgej ahres verfügbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen und

laufenden Auszahlungen nicht zulässig.

Es wird empfohlen, Ermächti gungsübertragungen grundsätzlich nur im Rahmen des

Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholenden Jahresabschlüsse im zwingend notwendigen

Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu verzichten.

Grundsätzlich sollten die korrespondierenden E nuächtigungsübertragungen zwischen

laufenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen in gleicher Höhe

bestehen. Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf alle 3 Konten aus.

Folgende Feststellungen wurden zum Jahresabschliiss 2013 getitigt und waren zum

Jahresabschluss 2015 auf ihre Umsetzung zu überprüfen: (
- Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich“ nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ verbucht.

Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steller 164 nicht

ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“ ab 2015 in

der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden ist. Die Be

griffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhaltlich deckungs

gleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern. Eine Korrektur

sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

Die Korrekturen konnten zum J4B 2015 noch nicht erfolgen.

15.11.2023 eiic 2930



Bericht über die Prüfling des Jahresabsehlusses der UHGW
für das SSV 193 - SUB Schönwalde 1 2015 durch das RPA Wolgast

Abschließend wird auf Folgendes hingewiesen:

- In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den

Sondervermögen bislang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchiingen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt

Herausrechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen

Jahresabschlüsse in den SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem

letzten noch offenen Jahresabschluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko

für den laufenden Saldo der Finanzrechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres.

In den nachfolgenden Ausführungen werden die entsprechenden Beträge benannt.

Zusätzlich zu den investiven Zahlungen der UHGW in 2015 an das SSV wären künftig im

Zuge der Korrektur des Musters 5a 9.365,88 € (6.901,11 €) in das laufende Saldo als laufende

Einzah lungen mit laufenden Erträgen umzubuchen.

Hinweis: Die Prüfung als sachverständiger Dritter ersetzt lit die örtliche Prüfung im Rahmen der

§ 3 und 3a KPG M-V. Der Prüfungsvermerk ist insofern nicht mit der Erteilung eines

Bestätigungsvennerks i. S. d. § 322 HGB gleichzusetzen.

Wolgast, 15. November 2023

\
‘‘

Sylvia Eschenauer .

Leiterin RPA Wolgast
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taateDaulicnes onaervermogen
193- Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost

Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags- und AuWandsaiten

nachrtchthch:

28 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr

27 Ergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) zum 31 Dezember des
Haushaltsjahres
(Summe der Nummern 25 und 26)

Ergebnis Fottge- iii‘ 1 Verqiekh Irmc
2014 ch,iebener 2016 ErgebnIs 1 gungsOber

Ansatz 1 fo,tgeschrte- tragung
2016‘ 1 ben.r Ansatz 2016

1 2016

____

InEUR

1 2 1 3 1 4

1 von R02_GUVH: 19 0522 401 104 / 0702.2023/ 08:38

01 + Steuern und ahnhiche Abgaben 000 0,00 0,00 000 000

02 4 Zuwendungen, allgemeine Umlagen und 73776 1 185,00 000 -1.18500 000
sonsbge Transferertrage

03 + Ertrage der sozIalen Sicherung 0.00 0,00 000 0,00 0,00

04 ÷ Oflentlich-rechUrcte Leistungsentgelle 0,00 0.00 0,00 0,00 0.00

05 + Privatrechtliche Lelstungsentgelte 0 00 0,00 000 000 0 00

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 000 0 00 000 000

07 + Andere aktivierte Eigenteistungen 0,00 000 000 0.00 000

08 + Zinsertrage und sonstige Finanzertrage 24683 52 10000 2517 52.07483 000

09 + SoristiQe Ertrage 562 906,25 395,000,00 328 08022 -86 919j8 0,00

10 Summe derErtrlge 563.890,64 448.285,00 328.105,39 .120.17961 000
(Summe der Nummern 1 bIs 9)

11 - Personalaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
‚

- Versorgungsautwendungerr 0.00 0,00 0,00 000 0,00

.3 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 539 722,57 867.500,00 296 279,61 -571 220,39 518 925,07

14 - Abschreibungen 0.00 0,00 ‘ 0.00 0,00 0,00

15 Zuwendungen, Umlagen und sonstige 000 000 0,00 0.00 000
Transferaufwendungen

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 000 000 0 00 0,00 000

17 Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 0 00 000 0 00 0,00 0 00

18 - Sonst.e Aufwentringen 24 188,07 78500
1

— 31 82578 31.040,78 0.00

19 SummederAufwendungen 563.8906.4 86.8.285,00 328.105,39 -640.179,61 518.92507
Summe der Nummern 11 bli 18)

-— 4

j 20 Jahre.ergebnle tJahresUberchues1Jahrestehlbetra9) 0,00 420.000,00 0,00 420.00000 -518.92507
vor Ver8nderung der Rücklagen
(Saldo der Nummern 10 und 19)

21 - Einstellung in die KapitatrOcklage 0,00 0,00 0,00 000 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrlicidage 0.00 0.00 0.00 0,00 0,00

23 . Einstellung in die Rücklage fur Beastungen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00
aus dem kommunalen FinanzausgeIch

24 • Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0 OD 000 0 00 0,00 0.00
aus dem kommunalen Finanzaiisgleicfi

i lahresergebnls Jahreeüber1chuaaJJahreafehlbetrag, 0,00 -420.000,00 0,00 420.000,00 -518.928,0?

Nummer 20 zuzüglIch Nummern 22 und 24, abzüglIch

L Nummern 21 und 23)
- —--

0,00

420.000 00
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taatecauIicnes onaeruermogen
193- Schönwalde 1- Stadtumbau Ost

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags. und Aufwandsarten Ermlchtl- Obertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gem5ß 44 Absalz 2 GemHVO.Dopplk) gungen Erm5chti- erm5ch- 2015 2015
2015 gungen tigurigen

______

2014 2015

____

InEUR
‘1 25 3 4

01 + Steuern und ahnliche Abgaben 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

1.1 Grundsteuer A 000 0,00 0,00 0,00 0,00

1.2 Grundsteuer B 0,00 0,00 0,00 000 000

1.3 Gewerbesteuer 000 0,00 0 00 000 0 00

1.4 Gerrielndeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0.00 0.00 000 000

1.5 Gemeindeariteil an der Umsatzsteuer 000 0 00 0.00 0,00 0.00

1.6 Sonstige Gemeindesteuern 0,00 0,00 0 00 0,00 0 00

1.7 Ausgteictrsleistungen vom Land 0,00 000 0,00 0.00 000

1.8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 0,00 0,00 000 000 0,00

des 4. Gesetzes für moderne Dienstielstungen
am Arbeitsmarkt

02 + Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 1185,00 0,00 1185,00 0,00 -1185,00

Transferertrage

darunter:

2 1 Sctrlüsselzuweisungen 0,00 0,00 0,00 0,00 ‘ 000

2.2 Bedarfszuweisungen 0,00 0,00 000 000 000

2.3 Sonstige allgemeine Zuweisungen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

2 4 Zuweisungen und Zuschüsse fOr lautende 000 0.00 0,00 0 00 0 00

Zwecke

2 5 Allgemeine Umlagen vom Land 0,00 0,00 0,00 0 00 0,00

2.8 Allgemeine Umlagen von Gemeinden un 000 0 00 0,00 0,00 000

Gemeindeverbnden

2.7 Eitr8ge aus der Auttösung von Sonderposten 000 000 0,00 0,00 0,00

03 ÷ Ertrage der sozialen Sicherung 000 000 0,00 0,00 000

darunter

31 Ersatz von sozalen Leistungen außerhalb 0,00 0,00 0,00 0,00 000

von Einnchtungen

3.2 Ersatz von soz Ien Leistungen in 0.00 0.00 0.00 ‘ 0,00 0,00

Einrichtungen

3.3 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich 000 0,00 0.00 0 00 0,00

des SGB XII und anderer sozialer Lestungen

3.4 Kostenbeteiligung und -erstatlung iii Beaich des 000 0.00 0.00 0 00 0 00

SGB VIII und anderer Jugendh lfe

3 5 Kostenerstatlungerr von anderen 000 0 00 0 00 0,00 0.00

SozialhIlfetrgern

3 5 Aufgabenbezogene Leistungsbeteilgurrg nach 0,00 0 00 0.00 0 00 0,00

dem SGB II

3.7 Zuweisungeri und Zuschüsse für lautende 0,00 0.00 0,00 0.00 0,00

Zwecke irr Bereich der sozialen Sicherung

04 Öffentlich-rechtliche Leislurigsentgelle 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

darunter

4.1 Verwaltungsgabühren einschließlich Erstattung 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

von Auslagen

4.2 Benutzungsgebühren Beitrage (soweit d see 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

nicht in einem Sonderposten zu erfassen Sind
und ahnlic)‘ie Entgelle Kostenerstattungen

4 3 Ertrage aus der AuflOsung von Sonderposlen tur 0,00 0,00 0.00 0.00 000

Beitrage und ahnlictre Entgelte

05 ‘ Privatrechtliche Leistungsenlgelte 0,00 0 03 0.00 0.00 0.00

darunter

1 von 3 RO2UE.AH 01.02.22 401 / 04 / 07.02.2023 / 09:51
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Staotebaulictles on0ervermogen
193 - Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags. und Aufwandsarten

(gemiB §44 Absatz 2 GmHVO.00pplk)
Erm5chti- übertragene
gungeri Emilchil

2016 gungen
2014

1‘ 2

Gesamt

tigungen
2016

InEUR
3

Ergebnis Abwefthung
2015 2015

4 5

2 von 3 R02_IJEAH: 01.02.22 401 / 04 / 07.02.2023 / 09:51

5.1 Pnvatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0 00 0 00

5.2 Ertrage aus der Auf3svng von Sonderposten für 0.00 000 0,00 0 00 0.00
Baukostenzuschtisse und 8hnkche Entgelte

06 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0.00 0.00 0 00 0,00

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 000

08 Zinserträge und sonstige Firranzertrge 52 100,00 0,00 52 100,00 25 17 -52 074 83

darunter

8.1 Zinsertr9ge 100,00 0,00 100.00 25.17 74,83

8.2 Sonstige Finanzerlr5ge 52.000 00 0,00 52.00000 0.00 -52 000,00

09 + Sonstige Ertrage 395.000,00 0,00 395.000,00 328.080,22 -66 91978

darunter

9 1 Ertrage aus der Ver8ußerung von VermÖgens- 0,00 0,00 0,00 0 00 0 00
gegenst8nden des Anlagevermögens und des
Unhlaufvermögens

9.2 ErtMge aus der Auflösung von Wertberichtigungen 333 400,00 0,00 333.400,00 257 274 .23 -76 125,77
Sonderposten und Rüctstellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an -540.100,00 0,00 -540 100,00 -427 216.02 112 883.98
fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

10 Summe der Ertrage
(Summe der Nummern 1 bis 91

448.285,00 0,00 448 285,00 328 105 39 120 179,81

11 - Personalaufwendungen 0,00 0.00 0,00 000 0 00

0,00 . 0,00 0,00 0,00 000

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

447 500,00 420000,00 867 500,02 286 279,61 -571.220,39

darunter

11.1 Zuführung zu Pensionswekatellungen u a
Verpflichtungen

12 - Versorgungsautwendungen

13 - Aufwendungen für Sach- und Dnenst!eistungeri

darunter

13.1 Aufwendungen für Energie, Wasser, Abwasser
und Abfall

132 Aufwendungen für Untertralwng und
Bewirtsctraöung

14 - Abschreibungen

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

darunter.

15.1 Zirweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke

152 Schuldendiensfhilfen

15.3 Gewerbesfeuerumlage

15 4 Allgemeine Umlagen an das Land

15 5 Allgemeine Umlagen an Landkreise

15.6 Allgemeine Umlagen an das Amt

15 7 Algemeine Umlagen an Zweckverbande

158 Allgemeine Umlagen an Sonstige

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung

darunter.

16 1 Leistungen nach SGB

162 Kostenbeteiligungen und -erstattungen
nactrSGBIl

0.00 0.00 0,00 0,00 0.00

0,00 0,00 0,00 0.00 0.00

0,00 0.00 0.00 0,00 0.00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

0.00 0,00 0,00 0,00 0,00

000 0,00 0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0.00 0,00 0,00

0.00 0.00 0.00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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taateoaulicnes onaervermogen
193- Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2015
Nr. Ertrags- und Aufwandearten

(gemlß §44 Absatz 2 GemHVO-Dopp)k)
Erynlchtl- Obeatragene
gungen EnnI.chtl

2015 gungen
2014

1 2

Gesamt- Ergebnla Abweichung
eim5ch- 2015 2015
tigung.n

2016

_____

InEUR

____

3 4 6

16 3 Leistungen nach SGB XII

16.4 Kostenbeteiligungen und -erst.attungen
nach SGB XII

16.5 leistungen nach SGB VIII

16.6 Kostenbeteilgungen und .erstatlungen
nach SGB VUl

16.7 Sonstige soziae Leistungen

16 8 Kostenbeteiligungen und -erstattungen fur
sonstige soziale Leistungen

16.9 Zuweisungen und Zuschtisse für laufende
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

1.7 - Zinsaufwendungen und sonstige
Finanzaufwendungen

3 ori 3

darunter.

R02_UE.AH 01.02.22 401 /04/07 02 2023 / 09:51

0.00

000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0.00

785,00

448.285,00

0 00

000

0,00

0,00

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

420 000.00

17.1 Zinsaufwendungen

17,2 Sonstige Finanzautwendungerr

0 00

0,00

0,00

0 00

0.00

0 00

0,00

0,00

0.00

0.00

78500

868 285,00

0.00

0,00

0,00

0 00

0,00

0 00

0,00

0.00

0,00

0,00

31 625 78

328 10539

0,00

0.00

0,00

0,00

0 00

0,00

0.00

0.00

0,00

3104078

-540 179,81 1
18 Sonstige Aufwendungen

19 Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern 11 bis 18)

20 Jahresergebnis (JahresüberscttusslJahresfehlbelrag) 0,00 -420 000.00 -420 000.00 0,00 420 000,00

vor Veranderung der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrocklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 000 000

darunter‘

22 1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0.00 0.00 0.00

Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisiingen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

Kapitalrticklage aus Zuwendungen nach

§5 23, 24 FAG MV

23 . Einsiellung in die Rücklage für Belastungen aus dem 0,00 0.00 000 0.00 0.00

kommunalen Finanzausgle:clr

24 + Entnahme aus der Rocklage für Belastungen 0,00 000 ‘ 0,00 000 0.00

aus dem kommunalen Finanzausgleich

25 Jahresergetinis (Jahresüberschuss)Jahresfehlbetrag 0.00 -420000.00 .420 000 00 0.00 420 000,00

Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nachricirijich:

26 Ergebnisvortrag aus dem Hashaltsvorjahr

27 Ergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezember des
Haushaltsjahres (Summe der Nummern 25 und 26)

(‚;
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18 Jahresbezogener Saldo der laufenden Ein, und 252.365,04
99993511y .l€Ll93,2ß 822.142,83 -518.925,07

Auszahlungen vor planmlßlger TIlgung Saldo der
Nummern 9 und 17)

19 + Einzahlungen aus investitiorrszuwendungen 378 236,83 -176 718.00 -427 576.22 -250.858,22 0,00

20 + Einzahlungen aus Beitragen und 6hniichen Entgelten 0,00 0.00 0.00 0,00 0,00

21 + Einzahlungen aus Anlageverrn8gen 0.00 0 00 000 0,00 0.00

22 + Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen 0.00 0 00 000 0.00 0.00
und Kreditgewahrungen

23 • Sonstige lnvestitionseinzahlungen 94 426.03 935 100 00 723.290 95 -211 809,05 0 00

24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeil 472 662 86 758 382 00 295.714 73 -462 667 27 0,00
Summe der Nummern 19 bis 23;

- Auszahlungen für AnlagevermÖgen 000 0,00 000 0,00 0,00

26 - Auszahlungen für sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 000 0,00
und Kreditgewalirungerr

27 - Sonstige Investitionsauszatilungen 538.903,85 715 000,00 296.074,93 -416.92507 41892507

28 Summe derAuszahlungerraue lnveStitiOnstligkeit [Summe 538 903,85 715 000,00 296.074,93 -418 925,07 418 92507
der Nummern 25 bis 27

29 Saldo der Ein, und Auszahlungen aus Investitlonat8tlgkeit 46.240,99 4.3.382,00 .360,20‘ -43.742,20 .418.925,07
Saldo der Nummern 24 und 28)

30 FlnanzmltteiüberechueslFinanzmlttelfehlbetrag 186.124,05 -945.554,11 .166.553,48 779.00063 .937.850,14
ISumme der Nummern 18 und 29)

-— 4—

31 + Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten hit 0 00 0 00 000 000 000
Investitionen

und lnvestitionsförderungsmaßnahmen

32 - Auszahlungen für planmaage Tilgung von Krediten für 000 0.00 000 ooo 0 OC
Investitionen

und Investitionsförderungsmaßnahmen

33 - Sonstige Auszahlungen zur Tigung von Krediten für 000 0 DC 0 00 0,00 0,00
Investitionen

und lnveshlionsförderungsmaßnahmen

[ Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für 0,00 0.00 0,00 0,00 0,00
Investitionen und lnvestltlonsförderungsmaßnahmen

L_.iNummer 31 abzUglich Nummern 32 und 33) -

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungekiarten 37080 000 18 465,75 18 465,75 0,00
Zahlungsvorgangen

1 36 Veränderung der tiqulden Mittel und Kassenkredite 186.494,85 -945.554,11 .148.087,73 797.486,38 .937.850,14
- (Summe der Nummern 30,34 und 35) — ——_________________________________________________________________________________

Ergebnis
2014 bener Ansatz

2015

1

Vergleich Erm5chtl-
Ergebnis 1 gungsßber

fortgeschre- tragung
bener Ansatz

2015

Stdtebaulrcties Sortderverrrrögen
193 . Scliönwalde 1- Stadtumbau Ost

Finanzrechnung 2015
Nr. EInzahlung.- und Auszahlungsarten

+ Steuern und 9hnliche Abgaben

02 • Zuwendungen,allgemeine Umlagen und sonstige
Transfereirizahlungen

03 + Einzahlungen der sozialen Sicherung

04 + Öffentlich-rechtliche Leitungsentgelle

• Privatrechtliche Leistungsentgelte

06 + Kostenerstattungen und Kostenum‘agen

07 + Ziriseinzahlurtgen und sonstige Finanzernzahlungeri

08 -+ Sonstige lautende Einzahlungen

09 Summe der laufenden Einzahlungen
[Summe der Nummern 1 bis 8

10 - Personalauszahlungen

1 - Versorgungsauszahlungen

Auszahlungen für Sach. und Dienstleistungen

13 -Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferauszahlungen

14 - Auszahlungen der sozialen Sicherung

15 - Zirsauszahlungen und sonstige Finanzauszahlungen

- Sonstige laufende Auszahlungen

17 Summe der laufenden Auszahlungen
Summe der Nummern 10 bIs 16

0,00 0,00

500,00 000

0,00

0 00

0,00

737.76

0,00

0,00

0,00

0,00

246,63

538 903,85

539 888.24

0,00

0,00

287 480,46

000

0.00

0,00

38,74

287 523,20

0,00

000

0,00

0,00

52 100,00

78 300,00

130 900,00

0.00

0,00

1119736,11

0 00

000

o oo

100,00

1 119836,11

0,00

-500. 00

0,00

0 00

000

0 00

-52 074 83

245 536,46

19296163

0,00

0,00

-629 758,94

0,00

0,00

0,00

-22,26

-429 781 20

0,00

0.00

0.00

0 00

25 17

323 836,46

323 881,63

0.00

0,00

489.97717

0,00

0,00

0,00

77,74

490.054,91

000

0 00

0,00

0 00

0 00

0,00

000

0.00

0,00

518 925,07

0,00

0 00

0,00

0,00

518 925,07
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St8dtebauliches Sondervemiögen
193- Schönwalde 1- Stadtumbau Ost

Finanzrechnung 2015
Nr.‘ Einzahlungs- und Auszahlungsarten Ergebnis Fottgeachrte- r1 - Vergleich Eimachti

2014 b.nerAnsa 2016 Ergebnlsl gungsabea‘.
2016 1 fortgeschrte- tragung

1 benerAnsatz

_____

2016

______

InEUR

1 - 2 T 1 5

37 Jahrnbozogener Saldo der laufenden Ein- und 252.365,04 -988.936,11 -166.193,28‘ 822.74283 -518.925,07
Au,zahlun9en (Saldo der Nummern 18 und 32)

nachrichthch.

Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31
Dezember des Haushaltsvorjahres

39 Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31
Dezember des -laushaftejahres (Summe der Nummern 37
und 38)
darunter:

Zuführung zum investiven Bereich aus einem poitivan Saldo 0.00 0 00

der laufenden Ein- und Auszahlungen zum 31 Dezember des
Haushaftsjahres )Einzahlung in Nummer 23 (Sonstige
Inveattionseinzahlungen) und Auszahlung in Nummer 16
(Sonstige laufende Auszahlungen) enthalten)

Zuführung zur Deckung eines negativen Saldos der laufenden 0,00 000

Ein- und Auszahlungen zum 31 Dezember der
Haushallsjahles aus dem investiven Bereich jEinzahlung n
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen) und Auszahlung
in Nummer 27 (Sonstige Investitionsauszahlungen) enthalten)

Zuführung gemäß 12 Nurnmer6GemHVoDoppik 0,00 0.00

an den laufenden Bereich jEinzahlung in
Nummer 8 (Sonstige laufende Einzahlungen)
und Auszahlung in Nummer 27 (Sonstige
Irivestitionsauszahlungen 1

enthalten)

(‘
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtli nie Mecklen burg-Vorpommern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der

Landeshaushaltsordnung M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs und

Entwicklungsmaßnahmen.

Die Universitäts- und Hansestadt Greifswald erhält seit 1993 Zuwendungen für das Fördergebiet

193 - Schönwalde 1.

Folgende Förcterprogramme wurden in Anspruch genommen:
- „Aufwertung Schönwalde 1 - SUB
- „Rückbau städtischer 1 nfrastruktu r
- „L-Programm. (

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den

Gemeinden zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die

Rahmenbedingungen für private Investitionen zu verbessern.

Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur

Erfüllung der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum

30.09.2012 eines Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben

in der Universitäts- und Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die

Doppik zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwandes konnte der Ja hresabschluss des Städtebaulichen

Sondervermögens „193 - SUB - Schönwalde I‘ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald für

das Haushaltsjahr 2015 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

Der Jahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der (
Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik)

aus

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,
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• der VerbindLichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die über das Ende des HH-Jahres hinaus geltenden Haushaltsermäch
tigungen,

• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden
Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und
der Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinie für

Städtebau liches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht

Die Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt.

In 2015 erfolgten keine Mittelabrufe von Zuweisungen Bund, Land und der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald.

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021

beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.

Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze

liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschlusses

2015 mit erfasst.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sonciervermögen nicht geführt.

Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 193 Schönwalde 1 - SUB für die

Haushaltsjahre 2015/2016 wurden am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald beschlossen (Beschluss-Nr. 06/189) und am 06. Mai 2015 öffentlich

bekannt gemacht. Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen erteilte das

Innenministerium am 27. April 2015

Die Freigabe der Software ab-data gemäß § 59 Abs.2 KV M-V erfolgte durch den Oberbürgermeister

am 11. August 2015 rückwirkend zum 01. Januar 2012.

Der letzte Tagesabschluss erfolgte am 27.02.2023.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermögens der Universitäts- und Hansestadt

Greifswald „193 - Schönwalde 1 - Stadtumbau Ost“ zum 31.12.2015

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2015 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)

„193 — Schönwalde 1 — Stadtumbau Ost“ der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde unter

Beachtung des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1 Nr. 5, § 34

Abs. 2, 3 und Abs. 5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und 4, § 45 Abs.

3 und 4, § 46 Abs. 2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Gemeindehaushaltsverordnung Doppik des

Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich der

Änderungen bis zum Stand 09.04.2020 erstellt.

(

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GemHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus

dem Jahresabschluss 2014.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermägensgegeristände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum —

für die Leistungserstellung zur Verfügung stehen.

A. 1.3 Finanzanlagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind

alle vom Sondervermögen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte

ausgereichte Darlehen zu erfassen.

Finanzan lagen sind nicht vorhanden.

A. 2 Umlaufvermögen

Zum Umlaufvermögen zählen alle Vermögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt sind,

dauerhaft dem Gesch äftsbetrieb zu dienen.

A. 2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Lrzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich
nutzbaren Objekten.

Privat nut.zbare Objekte

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 193 nicht bilanziert und auch in der Folge nicht zu betrachten.

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten
bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 296.074,93 € umfassen dabei sämtliche direkt

zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen
Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.
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Zusammensetzung des Bilanzpostens unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen, die eine

Bestandsveränderung nach sich ziehen:

Erschließung - ZWN A4.6 2014 Zugang 2015

Umgestaltung Bahnhof Süd - 5809 442.889,71 € 210.459,81 €

Feuerwehrzufahrt Greifschule - 15824 0,00 € 85.615,12 €

Errichtung eines Kleinspielfeldes - 15823 96.014,14 € 0,00 €

538.903,85 € 296.074.93 €

Die Maßnahme Bahnhofsüd konnte aufgrund der Fertigstellung an den Kernhaushalt übergeben

werden. Somit wurde das Umlaufvermögen um 635.158,52 € reduziert.

Die Feuerwehrzufahrt Greifschule reduzierte mit 85.615,12 € ebenfalls das Umlaufvermögen der

öffentlich nutzbaren Objekte, da diese Maßnahme durch die Fertigstellung an den Kernhaushalt

übergegangen ist.

Der dargestellte Abgang der bereits übergebenen Baumaßnahme „Errichtung eines

Kleinspielfeicies - 15823w bezieht sich auf eine Verbindlichkeit aus dem Vorjahr, die in 2015

beglichen wurde.

(

1. Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten, unterteilt in:

Straßen, Wege, Plätze

2. fertiggestellte Maßnahme an öffentlich nutzbaren Objekten

3. Saldovortrag aus 2014 für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren
Objekten

_________

296.074,93 €

-723.290,95€

486.125.3 7 €

58.909,35€

A. 2.1 Vorräte

31.12.2014 31.12.2015

486.125,37 € 58.909,35 €
-

__

(

A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Einzeirisiken und ein allgemeines Kreditrtsiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen.
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A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen

Bei den öffentlich rechtlichen Forderungen handelt es sich um eine bereits aus 2014 bestehende

Forderung in Höhe von 28.083,75 €. Die Grundlage dieser Forderung besteht in der Maßnahme

von vor 2012 - „Umgestaltung Freianlagen Waldorfschule“.

Insgesamt reduzierte sich die Forderungen um 64.567,69 €. Die durch eine

Woh nu ngsgenossenschaft beglichene Eigenm ittelrate für die Umgestaltung der Lomonossowa llee

43 - 56 in Höhe von 14.152,96 € wurde rückerstattet, da die Wohnungsgenossenschaft

Rechnungen in selbiger Höhe selbst beglichen haben, die Darstellung der Zahlung im

Sondervermögen für die förderrechtliche Anerkennung der Kosten aber erforderlich war.

Eine weitere Forderung gegen eine Wohnungsgenossenschaft wegen der Rückerstattung von

Fördermitteln in Höhe von 49.996,53 € für die Errichtung von 40 Pkw-Einstellplätzen,

Lomonossowallee 15-17 an das SSV 193 wurde von der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

beglichen. Diese Summe wird nun als Forderung gegen die Wohnungsgenossenschaft im

Kernhaushalt weitergeführt.

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die privatrechtlichen Forderungen aus Lieferung und Leistung gegen den privaten Bereich

beziehen sich größten Teils auf 3 Forderungen, welche aufgrund von Vergleichsvereinbarung mit

einer Privatperson getroffen wurden. Die Vergleichsforderungen ergeben zusammen 28.242,96 €.
Diese drei Forderungen wurden in 2016 beglichen.

Weitere 19,16 € bestehen als Forderungen bereits aus dem Jahr 2013 und gehen auf den durch

den ehemals tätigen Sanierungsträger nicht ausgehändigten Bankbestand zurück.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Die Forderung gegen den sonstigen öffentlichen Bereich umfasste unter anderem eine Forderung

gegen das Finanzamt Greifswald für die Kapitalertragssteuer und den Solidaritätszuschlag in Höhe

von 43,25 €. Diese Forderung hätte entsprechend des Prüfberichtes des

Rechnungsprüfungsamtes aus 2013 auf dem Forderungskonto 1798 ‚ZinsabschIagssteuer in der

Bilanzposition 2.2.7 ‚Sonstige Vermögensgegenstände“ dargestellt werden müssen. Durch

zeitliche Überschneidungen bei der Aufstellung-der Jahresabschlüsse ist die Korrektur noch nicht

erfolgt, wird aber im Jahresabschluss 2016 eingearbeitet.

A. 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Die sonstigen Vermägensgegenstände bleiben im Vergleich zum Vorjahr unverändert, da es sich

nach wie vor um die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen

Sanierungsträger für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten

Bankbestand des Treuhandkontos in Höhe von 18A6575 € handelt
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31.12.2014 31.12.2015

A. 2.2 Forderungen und sonstige 135.178,80 € 74.854,87 €
Vermögensgegenstände
A.2.2.1 Öffentlich-rechtliche 92.651,44 € 28.083,75 €
Forderungen
A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen

19,16€ 28.262,75€aus
Lieferungen und Leistungen
A. 2.2.6 - Forderungen gegen den 24.042,45 € 43,25 €
sonstigen öffentlichen Bereich
A. 2.2.7 Sonstige 18.465,75 € 18.465,75 €
Vermögensgegenstände

A. 2.4 Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entsjricht dem Bestand, der in der Zwischenabrechnung 2015 als

Stand des Sondervermögens zum 31.12.2015 ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag

230.960,41 € Die liquiden Mittel werden durch Kontoauszug zum 31.12.2015 nachgewiesen. Sie

wurden zum Nominaiwert angesetzt.

Die Bilanzsumme im Aktiva betragt 364.724,63 €.

(

(
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitalrücklage

Der Wert des Eigenkapitals entspricht in den Städtebaulichen Sondervermögen dem

Einbringungswert der noch nicht verwerteten privat nutzbaren Objekte. Da im vorliegenden Fall

keine Grundstücke in das Sondervermögen eingebracht wurden, wird das Eigenkapital mit 0 Euro

angesetzt.

31.12.2014 31.12.2015

P.1 - Eigenkapital 0,00 € 0,00 €

P. 1.4 Jahresüberschuss / Ja hresfehlbetrag

Am.Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

P. 2 Sonderposten

P. 2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich

aus den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Da in diesem Städtebaulichen Sondervermögen kein Anlagevermögen vorhanden ist, beträgt der

Sonderposten 0,00€.
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P. 2.4 Sonstige Sonderposteri

Die sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für

Maßnahmen an privat nutzbaren Objekten von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Privat nutzbare Objekte sind im SSV 193 nicht bilanziert und somit auch kein Sonderposten hierfür

zu bilden.

Öffentlich nutzbare Objekte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten,

abzüglich der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Fortschreibung des Sonderpostens für die weiteren öffentlich nutzbaren Objekte auf Bund,

Land und Gemeinde erfolgt entsprechend dem Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und

Gemeinde. Da Finanzierungsverhältnis bleibt zum Vorjahr unverändert, da keine weiteren

Fördermittel in 2015 geflossen sind:

Bund: 2126%
Land: 49,24%
Gemeinde: 29,50 %

Der Genieindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich unter P.4.1O dargestellt.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus

Vorjahren dazu und neue Verbindlichkeiten abgerechnet werden müssen. Zusätzliche Eigenanteile

und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei dem Anteil der Gemeinde.

In der folgenden Tabelle wurde ein Abgleich zwischen den Vorräten (A.2.1) der öffentlich nutzbaren

Objekte mit den Sonstigen Sonderposten und den Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde

unter Berücksichtigung der Verbindlichkeiten vorgenommen.

Die in 2015 entstandenen Differenzen zwischen den Vorräten und den Sonderposten resultieren

aus den vorhandenen Verbindlichkeiten. Bei der Baumaßnahme „Umgestaltung Bahnhof Süd -

5809“ ergaben sich 58.538,55 € an Verbindlichkeiten. Unter „Errichtung eines Kleinspielfeldes —

15823“ wird ein Sicherheitseinbebalt von 370,80 € mitgeführt.

Das Vorhaben Umgestaltung Bahnhof Süd wurde 2015 weitergeführt. Die Soncierposten für

öffentlich nutzbare Objekte wurden um insgesamt 401.640,06 € erhöht, inklusive der nicht

förderfähigen Kosten und zusätzlichen Eigenanteilen der Gemeinde unter den erhaltenen

Anzahlung auf Bestellungen der Gemeinde. Durch die Fertigstellung in 2015 wurden die

Sonderposten ertragswirksam aufgelöst und an den Kernhaushalt übergeben.

Die Feuerwehrzufahrt Greifschule wurde in 2015 begonnen und fertiggestellt. Die nach dem

Finanzierungsverhältnis 2015 erhöhten Sonderposten und der zusätzliche Eigenanteil der

Gemeinde wurden ebenfalls nach der Ubergabe ertragswirksam wieder aufgelöst.
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Unter den erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde wurde der nachträgliche

zusätzliche Eigenanteil für die bereits fertiggestellt Maßnahme „Umgestaltung Außenantagen

Greifschule 582O/5751 verbucht und ertragswirksam aufgelöst.
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Mittel Dritter

Der Sonderposten für öffentlich nutzbaren Objekte reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr um

64.567,70€. Eine Ursache hierfür ist, dass Eigenmittel für die Umgestaltung Lomonossowallee 43-

56 nach Einzahlung durch die Wohnungsgenossenschaft wieder erstattet wurden (siehe Forderung

unter 2.2.1).

Des Weiteren wurde der noch zu zahlende Eigenanteil der Wohnungsbau-Genossenschaft

Greifswald für die Maßnahme Lomonossowallee PKW-Stellplätze 15-17 durch den Kernhaushalt

ausgeglichen. Da es sich um eine Maßnahme von vor 2012 handelt, wurde dieser Eigenanteil

Dritter im Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz an Anzahlung auf sonstige Sonderposten

von Bund, Land und Gemeinde verbucht.

Der ebenfalls aus dem Vorjahr noch offene Eigenanteil der WGG zur Umgestaltung der

Lomonossowallee 2/3 wurde beglichen und im Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz auf

die AnzahLung auf sonstige Sonderposten von Bund, Land und Gemeinde transferiert.

Wie bereits unter A.2.2.1 geschrieben befindet sich unter dem Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte von Dritten weiterhin eine offene Forderung in Höhe von 28.083,75 €‚ welche

auf die Maßnahme „Umgestaltung Freianlagen Waldorfschule“ ebenfalls von vor 2012

zurückzuführen ist.

Zu den aktuellen Maßnahmen aus 2015 sind keine Anteile Dritter geflossen.

Anzahlungen auf SonderDosten

Die Buchungen laufen von den ursprünglichen Dummies Bund (23190010) Land (23190020) und

Gemeinde (23190030) an Anzahlungen auf Sonderposten (23982000 / 23983000 / 23985000).
Wobei die Buchungen auf den Dummies vollständig neutralisiert wurden und von den Anzahlungen

auf Sonderposten übernommen wurden.

Da in der Ergebnisrechnung 2015 abschließend ein Jahresüberschuss in Höhe von 31.748,04 €

zu verzeichnen war, wurde diese Summe in Finanzierungsverhältnis 2015 auf die Anzahlungen auf

Sonderposten Bund, Land und Gemeinde verteilt und die Ergebnisrechnung somit ausgeglichen.

31.12.2014 31.12.2015

Sonstiger Sonderposten - Bund
- 25.63731 € 0,00 €

für öffentlich nutzbare Objekte
Sonstiger Sonderposten - Land

- 59.277,26 € 000 €
für öffentlich nutzbare Objekte
Sonstiger Sonderposten - Dritter

— 92.651,44 € 28.083,74 €
Für öffentlich nutzbare Objekte
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten

62.629,24 € 28.219,26 €
Bund
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten

188.410,53 € 108.582,24 €
Land
Anzahlung auf sonstigen Sonderposten

115.138,49 € 67.067,05 €
Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 543.744,27 € 231.952,29 €
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P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen Vorhaben realisiert, die mit dem

jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden sind

und dem Einsatz von Städtebaufördermitteln zugestimmt wurde. Entsprechend den jährlichen

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern, den jährlichen

Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtlinien M-V sind die Mittel innerhalb eines

bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem

Fördermittelgeber abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der

lnnutzungnahme der fertig gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich

erbrachten und bezahlten Leistungen abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziei

nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt

werden, Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt

übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst. (
Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem

Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.

P. 4 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der

Verbindlichkeiten ist der „VerbindIichkeitenübersicht‘ in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit

entsprechend den kurz- und langfritigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Perspektivisch

wird hier eine Korrektur vorgenommen.

(

P. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich beinhalten zum einen die unveränderte

Verbindlichkeit gegen den Sanierungsträger in Höhe von 55.397,36 € für die noch strittige

Trägervergütung und die aus dem Investitionsanteil für öffentlich nutzbare Objekte bestehenden

Kassenausgabereste in Höhe von 53.030,58 €.

Die dargestellten Sicherheitseinbehalte für die Maßnahme Umgestaltung Bahnhof Süd werden bis

zu Ihrer Auszahlung im Jahr 2016 ebenfalls unter den Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung

abgebildet. Sicherheitseinbehalte die nach 2016 zur Auszahlung kommen sollen, werden aufgrund

einer gesetzlichen Änderung unter den durchlaufenden Geldern verbucht.
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P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erlauterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte dargestellt.

Die unter den Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich ausgewiesenen

Verbindlichkeiten beinhalten den Gemeindeanteil an öffentlich nutzbaren Objekten = Anzahlung

auf Bestellung, zu den sonstigen Sonderposten.

Unter P.2.4 wurden die Erläuterung und die tabellarische Aufstellung für den Gemeindeanteil an

den Sonderposten öffentlich nutzbarer Objekte mit erfasst.

Aufgrund eines Rundungsfehlers werden die Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen

öffentlichen Bereich für öffentlich nutzbare Objekte mit -0,01 € ausgewiesen. Die Korrektur

erfolgt mit dem Jahresabschluss 2016.

P.4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Unter P 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten befinden sich nach einer Gesetzesänderung alle

Sicherheitseinbehalte die ab 2016 ausgezahlt werden.

Weiterhin ist die offene Verbindlichkeit bezüglich des eingehaltenen Bankbestands des

ehemaligen Sanierungsträger der Universitäts- und Hansestadt Greifswald unter den sonstigen

Verbindlichkeiten mit einer Summe von 18.465,75 € verbucht.

31.12.2014 31.12.2015

Sicherheitseinbehalte 370,80 € 370,80 €

Sonstige 0,00 € 18.465,75 €

P411 Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 € 18.836,55 €

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 364.724,63 €.

Seite 26 on 45



V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER. Nr. 10 Summe der Erträge

Die Summe setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 — Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

tm Vergleich zum Planansatz von 1.185,00 € wurden keine Erträge erzielt.

Das Ergebnis ist abhängig von dem gegebenenfalls ermittelten Jahresfehlbetrag und somit nicht

unmittelbar beeinflussbar.

08 - Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Bei dem Planansatz von 52.100,00 € wurden nur 25,17 € verbucht, da der geplante

Vorteilsausgleich zu Gunsten des SSV ausblieb. ( “\

09 - Sonstige Erträge

Es wurde bei Planansätzen von 359.000,00 € ein Ertrag von insgesamt 328.080,22 € erzielt.

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung der Bestandserhöhung und

Bestandsverminderung auf Ertragskonten, die nicht dem Kontenrahmenplan entsprechen.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Ertragskonten dargestellt

Besta ndserhöhung:

45152300 Planansatz 395.000,00 € 45152200 Ergebnis 296.074,93 €

Bestandsverminderung:

45158000 Planansatz -935.100,00 € 45153200 Ergebnis -723.290,95 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund:

46613100 Planansatz 166.700,00 € 46613220 Ergebnis 77.615,94 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Land:

46613200 Planansatz 166.700,00 € 46613230 Ergebnis 179.658,29 €

Erträge aus Auflösung der erhaltenen Anzahlung auf Bestellung der Gemeinde für öffentlich

nutzbare Objekte:

46750000 Planansatz 601.700,00 € Ergebnis 466.016,72 €

Die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen in Höhe von 296.074,93 €

entspricht der Bestandserhöhurtg durch die Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten.

- Feuerwehrzufahrt Greifschule - 15824 - in Höhe von 85.615,12 €

- Umgestaltung Bahnhof Süd - 05809 - in Höhe von 210.459,81 €.
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Die geplante Bestandsverminderung in Höhe von -935.100,00 € konnte nicht vollständig erzielt

werden, da die geplanten Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekte noch nicht vollumfänglich

umgesetzt wurden. Folgende Baumaßnahmen konnten durch Fertigstellung an den Kernhaushalt

übergeben werden:

- Errichtung eines Kleinspielfeldes - 15823 - in Höhe von 2.517,31 €‚
- Umgestaltung Bahnhof Süd - 05809 - in Höhe von 635.158,52 €‚
- Feuerwehrzufahrt Greifschule - 15824 - in Höhe von 85.615,12 €.

Sonstige Erträge des Städtebaulichen Sondervermögens

46790000 Planansatz 0,00€ Ergebnis 32.004,49€

Der Ertrag entstand auf der Grundlage von Kontopfändungen und Vergleichszahlungen wie bereits
unter A.2.2.2 beschrieben.

Insgesamt wurden 120.179,61 € weniger Erträge erzielt, als im Planansatz festgeschrieben.

Fortgesch riebener
Ergebnis 2015 Abweichung

Ansatz_2015
10 Summe der
Erträge 448.285,00 € 328.105,39 € -120.179,61 €

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen,

den Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferaufwendungen und den sonstigen laufenden

Aufwendungen zusammen.

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen für Sach und Dienstleistungen fielen deutlich geringer aus, als geplant.

Die größte Abweichung in Höhe von - 518.925,07 € ist bei den investiven Aufwendungen für
öffentlich nutzbare Objekte zu verzeichnen, Dies resultiert insbesondere daraus, dass geplante

Maßnahmen nicht vollumfänglich umgesetzt und dementsprechend keine investiven

Aufwendungen hierfür in Anspruch genommen wurden.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt

785,00 € mit 31.825,78 € erheblich überschritten, was daraus resultiert, dass ein positives

Jahresergebnis in Höhe von 31.748,04€ erzielt wurde. Dieser wurde den Anzahlungen auf sonstige

Sonderposten zugeschrieben, um das Jahresergebnis zu neutralisieren.

Fortgeschriebener 1
Ansatz 2015

Ergebnis 2015 Abweichung

19 Summe der
868.285,00 € 328.105,39 € -540.179,61 €Aufwendungen
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ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt. Daher

ist das Jahresergebnis immer 0,00€. Der negative fortgeschriebene Ansatz 2015 von 420.000,00

€ ergibt sich aus den Ermächtigungsübertragungen aus 2014.

25 Jahresergebnis

Fortgeschriebener
Ansatz 2015

-420.000,00 €

Ergebnis 2015

0,00€

Abweichung

420.000,00 €

(‘
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VI. Angaben zur Finarizrechnung

FR. Nr. 09 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Einzahlungen wurden bei einem Ergebnis von 323.861,63 € um 192.961,63 € überschritten.

Das Ergebnis setzt sich aus folgenden Positionen zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Bei einem Planansatz von 50000 € wurden keine Einzahlungen vereinnahmt.

Die Höhe der Einzahlungen ist abhängig vom Jahresergebnis des Ergebnishaushaltes und somit
nicht unmittelbar beeinflussbar,

07 — Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Der Planansatz vom 52.100,00 € wurde nur mit 25,17 € erfüllt, da es nicht zu den geplanten
Vorteilsausgleich zu Gunsten des SSV kam.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es wurden bei Planansätzen von 78.30000 € Einzahlungen in Höhe 323.836,46 € erzielt.

Bei den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2015 auf Finanzkonten, die nicht
konform zum Kontenrahmenplan angelegt wurden.

Die Buchungen wurden auf den korrekten Finanzkonten vorgenommen.

65152300 Planansatz 395.0000,00 € 65152200 Ergebnis 296.074,93 €

Bestandsverminderung:

65158000 Planansatz -935.100,00 € 65153200 Ergebnis -723.290,95 €

Einzahlungen für erhaltene Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öff. nutzbare Objekte:

66750000 Planansatz 601.700,00 € 68143000 Ergebnis -148.603,89 €

Abgang sonstiger Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Bund, Land und
Gemeinde

66752000 Planansatz 333.400,00 € 66760000 Ergebnis 723.290,95 €

Durch Bauverzug bei Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten kam es zu einer geringeren
Bestandserhöhung und es konnte keine Bestandsverminderung verbucht werden.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2015 Abweichung

09 Summe der
laufenden 130.900,00 € 323.861,63 € 192.961,63 €
Einzahlungen

_________________________________ ______ __________________
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FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 — Auszahlungen für Sach• und Dienstleistungen

Der Planansatz 2015 in Höhe von 1.119.736,11 € für Auszahlungen von Sach- und

Dienstleistungen wurde um 629.758,94 € unterschritten, Dies basiert vor allem auf den

Minderauszahlungen für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten durch Bauverzug.

16 - Sonstige laufende Auszahlungen

Bei den sonstigen laufenden Auszahlungen wurden die Planansätze in Höhe von insgesamt 100,00

€ mit 77,74 € erfüllt.

Fortgeschnebener
Ergebnis 2015 Abweichung

17 Summe der
laufenden 1.119.836,11€ 490.054,91 € -629.781,20 €

Auszahlungen

________________
______

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus

1 nvestitionszuwendu ngen und die Einzahlungen aus Bestandsverminderungen.

19 — Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen

Der Planansatz in Höhe von -176.718,00 € wurde bei Einzahlungen von -427.576,22 € um

-250.858,22 € unterschritten.

Das resultiert insbesondere daraus, dass hier entgegen der Planung das Sachkonto 34431000

das ursprüngliche Finanzkonto 66751000 korrigiert wurde in 68143000. Weiterhin wurden die

„Anzahlung auf Sonderposte« für Bund, Land und Gemeinde neu angelegt und damit erfolgten

weitere Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu erkennen sind.

23 - Sonstige lnvestitionseinzahlungen

Von dem Planansatz für die Bestandsverminderung von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren

Objekten in Höhe von 935.100,00 € konnten Einzahlung von 723.290,95 € und somit eine

Differenz von -211.809,05 € erzielt werden.

Die Abweichung resultiert insbesondere daraus, dass die Fertigstellungen von Baumaßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten nicht wie geplant erfolgten.

24 Summe der
Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit

Fortgesch riebener
Ansatz 2015

758.382,00 €

Ergebnis 2015

295.714,73 €

Abweichung

-462.667,27 €
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FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Bei den Auszahlungen handelt es sich um

27 — Sonstige lnvestitionsauszahlungen

Der Planansatz in Höhe von 715.000,00€ wurde mit 296.074,93€ beansprucht. Die Abweichung

beträgt -418.925,07 € und resultiert aus der verzögerten Durchführung von Baumaßnahmen an

öffentlich nutzbaren Objekten und der daraus resultierenden geringeren Bestandserhöhung.

____

1 2015 bwe;hung__

28Summeder f
Auszahlungen aus 715.000,00 € 296.074,93 € -418.925,07 €
Investitionstätigkeit

_________ _______

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Im Haushaltsjahr 2015 kam es aus vorgenannten Gründen zu einem Finanzmittelfehlbetrag von

166.553,48€.

Fortgeschriebener Ergebnis 2015 Abweichung
Ansatz_2015

30 Finanzmittelüber
schuss / Finänzmittel- -945.554,11€ -166.553,48 € 779.000,63 €
fehlbetrag

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

lnvestitionsförderungsmaßriahmen

Es wurden keine Kredite für Investitionen oder lnvestitionsförderungsrnaßnahmen aufgenommen
oder getilgt. Der Betrag ist daher 0,00 €.

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge

Durchlaufende Gelder waren in 2015 außerplanmäßig in Höhe von 18.465,75 € in Form von

Verbindlichkeiten gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger vorhanden.

Fortgeschriebener
rgebnis 2015 Abweichung

2015
Saldo durchlau-

0 00 € 18.465,75 € 18.465,75 €
fenden Gelder ‘
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2015 um 148.087,73 € reduziert

übereinstimmend mit dem Zwischenverwendungsnachweis 2015 und dem

31.12.2015 230.960,41€.

VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2015 bestehen kene finanzielLen Verpflichtungen aus Leasi ngverträgen

und kreditähnliche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene \ferpflichtungsermächtigungen, welche noch keine

Verbindlichkeiten begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-Doppik aus dem Vorjahr übernommen,

und teilweise in Anspruch genommen.

Es wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 937.850,14 € in das Jahr 2015 übertragen.

(

und betragen nun
Kontoauszug vom

. Fortgeschriebener
Ergebnis 2015 Abweichung

Ansatz_2015
1 36 Veränderung di —

Iiquiden Mittel und - 945.55411 € 448.087,73€ 797.466,38 €

Kassenkredite
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Produkt Sachkonto
f

LJSK { Summe

1424Ö000 418.925,07€51103040 1 14240.40000

_______________

78821200 418.925,07 €
— 52692000 - 1 518.925,07 €51103040 1 52692.40000

_________________

72692000 1 1 518.925,07 €

Der Übertrag war erforderlich für die Fortführung der bereits begonnenen oder noch nicht
begonnenen, aber bereits durch das Landesförderinstitut M-V bestätigten Investitionen an
öffentlich nutzbaren Objekten.

4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für
die Stadt ergeben.

5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

Greifswald
zo

Dr. Stbinder

Oberbürgermeister
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Städtebauliches Sondervermögen

SSV 193 - SUB Schönwa Ide 1

Muster 5a
(zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der llquideri Mittel

und der Kassenkredite_im_Haushaltsjahr
. durch-

Ein- und Aus

laufende Ein- zahlungen
laufende

Gelder und
und Aus- aus - Summe

.. ungeklarte
Nr. zahlungen lnvestttions

. Zahlungs
tatigkeit

vorane
in €

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

1‘ Haushaltsvorjahres 379.048,14

( 47 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik

Kassenkredit zum

2 31Dezember des Haushaltsvorjahres 0,00

Saldo der llqulden MIttel und der Kassenkredite

3 zum 31.Dezember des Haushaltsvorjahres 59.760,54 337.382,55 -18.094,95 379.048,14

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0,00

BereInIgter Saldo der llqulden Mittel und der

s Kassenkredite zum 31Dezember des 59.760.54 337.382,55 -18.094,95 379.048,14

Haushattsvorjahres

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein

6 und Auszahlungen ( 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 166.193,28 466.193,28

37

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus

7 Investitionstätigkeit 360,20 360,20

(3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVO

Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für

8 Investitionen und o,oo 0,00

Investitionsförderungsmaßnahmen

Saldo der durchlaufenden Gelder und

g ungeklärten 18.465,75 18.465,75

Zahlungsvorgä nge

Saldo der ltqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31.Dezember des [iaushaltsJahres -106.432,74 337.022,35 370,80 230.960,41

Kontrolirechnung:

Liquide Mittel zum 31. Dezember des Haushaltsjahres
230 960 41

(47 Absatz 4 Nummer 2.4 Gern HVO-Doppik)

12 - Kassenkredit zum 31Dezember des Haushaltsjahres 0,00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite zum 31.Dezember des Haushaltsjahres 230.960,41

(
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Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes

Entsprechend § 1 Abs. 4 KPG M-V obliegt die örtliche Prüfung dem Rechnungsprüfungsausschuss
der UHGW. Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes zu bedienen, soweit ein solches eingerichtet
ist. Soweit es der Gegenstand der örtlichen Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfungs
ausschuss und das Rechnungsprüfungsamt sachverständiger Dritter als Prüfer bedienen. Die ört
liche Prüfung umfasst gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 1,3 bis 5 und 8 KPG M-Vauch die Prüfung der Jahres
abschlüsse der Städtebaulichen Sondervermögen, der Anlagen zum Jahresabschluss sowie die Ein
haltung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung. Aufgrund dieser rechtlichen Bestimmung
wurde der Jahresabschluss bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, der Bilanz, dem
Anhang sowie den Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des Rechnungswesens des
Städtebaulichen Sondervermögens

Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost — Schönwalde 1 — SSV 193

für das Haushaltsjahr vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2015 geprüft.

Der Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss gemäß § 60 KV M-V und den rele
vanten Regelungen der GemHVO-Doppik M-V wurden von der Verwaltung unter der Gesamtverant
wortung des Oberbürgermeisters erstellt.

Aufgabe der örtlichen Prüfung war es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine Beurtei
lung über den Jahresabschluss sowie die Anlagen zum Jahresabschluss unter Einbeziehung des
Rechnungswesens abzugeben.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat entsprechend § 1
Abs. 5 KPG M-V für die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 des Sanierungsgebiets Stadtumbau
Ost-Schönwalde 1 - SSV 193 das Rechnungsprüfungsamt Wolgast als sachverständigen Dritten hin
zugezogen. Über die beauftragten Prüfhandlungen wurde ein Bericht mit Datum vom 15.11.2023
vorgelegt. Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hat sich von
der Richtigkeit der getroffenen Prüfungsfeststellungen überzeugt und übernimmt diese als eigene
Prüfungsfeststellungen. Ergänzende Prüfhandlungen wurden durch das Rechnungsprüfungsamt
der Universitäts- und Hansestadt Greifswald hinsichtlich der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungsle
gung durchgeführt.

Das Rechnungsprüfungsamt Wolgast hat die Prüfung des Jahresabschlusses unter Beachtung des

§ 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfungwurde so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss und den Anlagen zum
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung vermittelten Bil
des der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über das wirt
schaftliche und rechtliche Umfeld der UHGW sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück
sichti gt.

Im Rahmen der Prüfung wurden die Wirksamkeit des auf die Rechnungslegung bezogenen internen
Kontrollsystems sowie die Angaben im Rechnungswesen, Jahresabschluss und in den Anlagen zum
Jahresabschluss auf Basis von Stichproben beurteilt.

Das Rechnungsprüfungsamt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald ist der Auffassung, dass
die Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für die Beurteilung bildet.

1



Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst-

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern

wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 „privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich nunmehr das Konto 1640

„privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der EU“ ver

bucht. Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3-steiler

164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 „Zinsabschlagsteuer“

ab 2013 in der Bilanzposition 2.4 unter „sonstige Vermögensgegenstände“ zu verwenden

ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuer sind inhalt- (
lich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.

Eine Korrektur sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

3. Gemäß § 15 Absatz 1, Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum

Ende des Folgejahres verfügbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen

und laufenden Auszahlungen nicht zulässig. Es wird empfohlen, Ermächtigungsübertra

gungen grundsätzlich nur im Rahmen des Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholen-

den Jahresabschlüsse im zwingend notwendigen Umfang zu bilden und im Übrigen hie

rauf zu verzichten. Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsübertra

gungen zwischen laufenden Auszahlungen, investiven Auszahlungen und Aufwendungen

in gleicher Höhe bestehen. Entsprechende Buchungen wirken sich i.d.R. gleichmäßig auf

alle 3 Konten aus.

4. Sofern kein gültiges Zertifikat des Softwareanbieters der im Rechnungswesen eingesetzten

Software vorliegt, sind durch die Kommune als Anwender selbst umfassende Tests auf

haushaltsrechtliche und lT-technische Mindeststandards durchzuführen und zu dokumen

tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fach-

amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der Buch

führung dar.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen

Erkenntnisse entsprechen der Jahresabschluss und die den Jahresabschluss erläuternden Anlagen

mit den genannten Einschränkungen den Vorschriften gemäß § 60 KV M-V und der § 24 bis 53a

GemHVO-Doppik sowie die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmun

gen und vermitteln unter Beachtung der Grundsätze der ordnungsgemäßen Buchführung ein den

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sa

nierungsgebiets Stadtumbau Ost (SUB) Schönwalde 1- SSV 193.

Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Städtebaulichen Sonder

vermögens Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost- Schönwalde 1 SSV 193 entsprechend der vorgeleg

ten Unterlagen ergänzend festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP) beträgt zum 31.12.2015 364.724,63 EUR.
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Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31.12.2015 63,6 %.

Die Verbindlichkeitenquote beträgt zum 31.12.2015 36,4 %.

Das Jahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2015 beträgt 000 EUR.

Die \‘eränderung der Rücklagen beträgt in 2015 0.00 EUR.

Das Jahresergebnis 2015 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0.00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2015 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von 166.193,28 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 166.193.28 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt 59.760,54 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein und Auszahlungen zum 31.12.15

auf neue Rechnung betragt 106.432.74 EUR.

Unter Berücksichtigung des \/ortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2015 ein Haus
haltsausglcich in der Finanzrechnung nicht gegeben.

Die Investitionsauszahlungen betragen in 2015 296.074.93 EUR.

Sie sind durch Investitionsein/ahlungen finanziert in Höhe von 295.714,73 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 148087,73 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.12.2015 230.960.41 tOR.

Das Rechnungsprüfungsaint erartet die zeitnahe usräumung der gegebenen Prüfungsfeststel
lungen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Greifsvalrl. 05.01.2024

/ . ‘

‘ ( ‚: “

[)r Agnes Onsir nich

mtslciterin des RPAs der UHGW
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Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses zum Jahresabschluss 2015 des

Sanierungsgebietes Stadtumbau 0s.t-Schönwalde 1 SSV 193
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Im Ergebnis der Prüfung wird iu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Stadtehaulichen Sonder

vermögens Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost Schönwalde 1 SSV 193 entsprechend der vorge

legten Linterlagen eigän/end festgesteflt:

Das Vermögen inline RöP beträgt mm 31.122015 :36i.724.63 EUR.

Die wirtschaftliche Lrgenkauilalquotc behagt ium 31.12.2015 63.6 4.

Die \‘erbindhchkrritenqunte beträgt ‚‘um 31.1 2.2015 364

Das iahresergebius vor Veränrierung der Rücklagen 2015 betiägt 0.00 [UR.

Die Veränderung der Rücklagen betragt in 2015 0.00 [UR.

Des Jahresergehnis 2015 beträgt nach Veränderung der Rm lagen 0.00 EUR.

Der Haushaltsausgieich irr der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

1)5 Linanirechnung weist für 2(115 einen Saldo der laufenden

[in und Ajs/ablurrger mis in Hohe von :166:193.28 EUR.
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1 isiiusgleicli ii der Finanzrechnurig nicht gegeben.
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SeIend liiiriei Mittel 21122015 220 960.11 [1 6‘
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1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat
die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arheits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab. dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlrnien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst
anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Für die Forderungen aus Erstattung von Solidaritätsiuschlägen und Kapitalertragsteuern
wurde anstelle des bisherigen Kontos 1649 privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich‘ nunmehr das Konto 1640
privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenühei der EU“ ver

bucht. Aufgrund der unterschiedlichen Bilanzpositionszuordnungen ist hier der 3 steIler
164 nicht ausreichend. Hinzu kommt, dass das korrekte Konto 1798 ..Zinsabschlagsteuer“
ab 2013 in der Bilanzposition 2.4 unter ‚sonstige Vermögensgegenstände‘ zu verwenden
ist. Die Begriffe Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Abgeltungssteuei sind inhalt
ich deckungsgleich. Dieses Konto zählt nicht zu den sogenannten durchlaufenden Geldern.
Eine Korrektur sollte mit einem späteren Jahresabschluss vorgenommen werden.

3. Gemäß 15 Absatz 1. Satz 4 GemHVO bleiben übertragene Mittel längstens bis zum
Ende des Folgejahres verfügbar. Damit sind die Weiterübertragungen von Aufwendungen
und laufenden Auszahlungen nicht zulässig. Es wird empfohlen. Ermäclitigungsübertra
gungen grundsätzlich nur im Rahmen des Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholen-
den Jahresabschlüsse im zwingend notwendigen Umfang zu bilden und im Übrigen hie
rauf zu verzichten. Grundsätzlich sollten die korrespondierenden Ermächtigungsübertra
gungen zwischen laufenden Auszahlungen. investiven Auszahlungen und Aufwendungen
in gleicher Höhe bestehen. Entsprechende Buchungen wirken sich dR. gleichmäßig auf
alle 3 Konten aus.

4. Sofern kein gültiges Zertifikat des Softwareanhieters der im Rechnungswesen eingesetzten
Software vorliegt, sind durch die Kommune als Anwender selbst umfassende Tests auf
haushaltsrechtliche unrl lT-technische Mindeststandards durchzuführen Lind /U dokumen
tieren. E inc entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das Fach
amt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeih der Buch
führung dar.

Insbesondere diese Piüffeststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rc‘chinungs
prufungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Feststellungen mit dei Er
stellung der Jahresabschlüsse für die folgenrien Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2015 empfiehlt der
Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald, den
geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2015 für das Sanierungsgebiet Stadtumbau Ost

Schönwalde 1 - SSV 193 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushaltsjahr 2015
zu entlasten.

Grcitsvaid, dcii 1 (iQ] .2024

/1
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-

\‘orsitzender des Rcchiningspi (ifungsausschusses
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